
VbemalzchuK 2U Wsa.

IcitirezbLriclit
über

erltatlLt von

6em Direktor Iolspti Mcicksliz.

>c,<^I

1906. Progr.-Nr. 516.

?. li. Utti'z Kokbuckllmckerei.

q/^
^





3ctiulnackricKton.

I. Die allgemeine llenrvertaszung 6er 3cnule.
^. Udevftcht über die

einzelnen Kehvgegenftände und die fnv sede« derselben bestimmte Ktnndenx«hl.

Lehrgegenstände

0b errsallckule Vorlitiule
S
3

VI V IV um 0III Uli 011 UI 01 O 1 2 3 G

l katholische
Religion x evangelische

^ jüdische

(Y'l 3 2 (2) 2 2 (2) (2) 2 11 3 (y 3 6

(3) 3 2 (2) 2 2 (2) (2) 2 11 3 (3) (3) 3

(2) 2 (2) (2) 2 (2) (2) (2) 2 6
Deutsch (und Geschichts¬

^ 3^ 4 3 3 3 4 M 4 30 7 8 25 25
erzählungen) i) oj

Französisch.... 6 6 6 6 6 5 4 (4) 4 43
— — — 5 4 4 4 (4) 4 21

Geschichte .... — — 3 2 2 2 3 (3) 3 15
Erdkunde ..... 2 2 2 2 2 1 1 (1) 1 13 2 — — 2

Rechnen und Mathematik 5 5 6 6 5 5 5 2(3) 5 44 6 6 5 17

Naturbeschreibung . . 2 2 2 2 2 2 — — — 12

Physik ...... — — — — 2 2 3 (3) 3 10

Chemie und Mineralogie 2 3 (3) il 8

Schreiben .... 2 2 2 1^ 6 3 (3) —> 3

Freihandzeichnen . . — 2 2 2 2 2 (2) (2) 2 12

Linearzeichnen (wahlfrei) — — — — 2 2 (2) (2) 2 6
2 2 4->.2^ 1 (l) — 1

Zusammen

(3) 3 3
(3)^
33

3 (3) (3) (3)
36

3

36

12

5730 31 32 33 35 36 266
!

22 21 18

'^ Das Zeichen () bedeutet, daß in diesen Stunden die Klasse gemeinschaftlich mit der nächsthöheren
unterrichtet wird.

^ Für Schüler mit schlechter Handschrift, daher ist die Stunde bei der Summe der betreffenden Klasse
nicht mitgerechnet,

's 2 Stunden für Chorgesang (Auswahl aus allen Klassen) bezw. Choralgesang.
Bemerkung: 01 und III wurden in 2 Stunden Geometrie getrennt unterrichtet, im Winter auch in

1 Stunde Französisch.^



L Übersicht über die Verteilung der Unteichtsftnnde« für das Kch«1t«chr1905/06.

Nr, Name des Lehrers
Ordi¬
nariat I 011 ! I7II 0III um IV" V VI

! 1
Vorschule

2 3

Zahl
der

Stunden

1

2

8

4

3

6

7

8

9

10

11

,2

13

14

15

16

17

18

19

Machens, Direktor

Dr. Melchior, Professor

MS, Professor

sander, Professor

Vollmer, Oberlehrer

Dr. Veyer, Oberlehrer

Dr. Uirchberger, Oberlehrer

Weiler, kath. Religions- und
Oberlehrer

yilbinger, Oberlehrer

holzmann, Lehrer

tzattendorff, Pfarrer,
eullng.Religionslehrer

Ehringhaus A.. Pfarrer
eoang. Rcligionslehrer

Dr. Lahn, isr. Religionölehrer

Uleineberg, Zeichenlehrer

Vurcharo, Turnlehrer

schmidt. Turnlehrer

Nauck, Vorschullehrer

tzapp, Vorschullehrer

Löwer, euang. Religionslehrer
der Vorschule

4 Französisch 4 Deutsch .4 Englisch > 12

I

011

llll

0III

1I1I1

V

IV

VI

3

1
und
2

3 Arithmetik
3 Physik

01 > lll
2 Geometrie 2 Geometrie

4 Englisch

5 Mathematik,
2 Physik

3 Physik

1
! 20

4 Französisch
3 Geschichte 5 Französisch 5 Englisch

3 Geschichte 2 Erdkunde

21

22

20

3 Geschichte 3 Deutsch l^eutsch
2 Gesch'Hte !^ ZKHc

8 Franzüsis
4 Englisch

1 Erdkunde '.^> «.^..„,
2 Naturbschr, ^atur-
2 Chemie be,chreibu
5 Mathematik ^ ^>„<>,„__
2 Physik ^ Maihema

H Erdkunde

4 Deutsch 4 Englisch 2 Geschichte

3 Chemie 3 Chemie
1 Erdkunde 1 Erdkunde

2 Natur- 2 Natur- 2 Natur- 2 Natur¬
beschreibung beschreibung beschreibung beschreibung

6 Mathematik 6 Mathematik

23

24

3 Religio»
23 '2 Religion ^, i/vellglu» ^ ^Mvu 2 Religion ' , ^ '", ^ ,^,.^ <

6 Französisch b Frauzöllsch

1 Stunde Selel
!

3 Deutsch 4 Deutsch .5,,,,^
6 Französisch6 Französisch^ ^°ui,cy ------------------

23

!, Stunde Ehoralaesang
1 Schreiben! 2 Schreiben 5 Rechnen

2 Schreiben
2 Singen

5 Deutsch
5 Rechnen
2 Erdkunde
2 Singen

-
28

i
^Religion', 2 Religion') 2M

^i ! l

2 Religion 3 Religion')
l

5

sion 6

Israelitischer ReligionsunterrichtU Abteilungen

2', Zeichnen

zu je 2 Stunden ------------------ 6

2 Freihandzeichnen
2 Linearzeichnen

2 Freihandz. 2 Freihan!»
2 Linearz. 2 Linearz, 2 Zeichnen 2 Zeichnen 18

3 Turnen 8 I nen 3 Turnen 9

------̂--------
3 Turnen ! 3

3 Religion
1 Singen 3 Religion

7 Deutsch
2 Ansch.-Unterr.
5 Rechnen

29
i 6 Rechnen

2 Ansch,-Untcrr.

6 Deutsch

.........

!

- 2 Erdkunde 2 Schreiben

7 Deutsch
6 Rechnen
2 Heimatskunde

non

28

3 Sch reiben

ocingelische Reliz> 3 c 3

> Seit 1, Dezember 1905 Hattend oisf, - ') Seit 1. Dezember 1905 Lllllä. t,NL0l. ,3hme.



o. Übersicht über die im verflossenenSchnlfahre durchgenommenen Sehrpensn.

Ober» un6 Unterprima.

Klassenlehrer-: Prof. Dr. Melchior.

Neligio« sichre 2 St. a) Krith.: Kirchcngeschichtc nach König. Gelegentliche Wie¬
derholungen aus der Apologetik nnd der Glaubenslehre. Einige,Kirchcnlicoer. Weile r. — l?)
Gvang.: Glaiibens- lind Sittenlehre inr Allschluß all den Rönierbrief und iil Perbiiiduug mit der
<n,^u«tllull. Wiederholung der Rcforinationsgeschichtc. Einige Kirchenlieder. Vis Zum 1. Dezem¬
ber l N05: Pfarrer A. Ehringha n s, feit dein 1. Dez. 1905: Pfarrer H a t tcndorf f.

Deutsch. 4 St. Literaturgeschichte oon 15NU bis auf Klopstock sin, Ucbcrblickmit Pro¬
beil' .^lopstockouud Lessings Leben ausführlicher, Lektüre: Oden uild Teile des Messias von Klop¬
slock, Teile aus dem, Laokoou uild aus der Haünburgischen Drmilaturgic^ fowic „Gnülia Galottl"
von Lessing, „Die Braut von Mcssiua" von Schiller, „König Oedipus" von Tophotles. Wiederho¬
lung und Lrlernung uoil Gedichten, bczw. Stellen aus Dichtungen. Uebliug im freien, Vortrag.
Disposiiionsübiingeii. P o l l in e r.

Themata der Aufsätze: 0 I. 1. Worin bestehen nach Schillers Gedicht: „Das eleusische
Fest" die Wirkungen des Ackerbaus? 2, Die Lage des Deutschen Reiches beim Beginn der Neuzeit.
3. Donna Isabellll, Fürstin von Messina, Ein Charakterbild nach Schillers „Braut uon Messina"
(Klassenarbeit). 4. n'8r swnt, äon lo^ven? ver slsnt, clsn rissu? >vsr übßivviiläLt ^'sneii uut
äizsn? ciül! tuot ^'«nsr. cisr «iok «oldsr twin^st. 5. Klopstock ein Herold deutscher Grütze.
Nach ausgewählten vaterländischen Oden des Dichters Massenarbeit). 6. Die weltgeschichtliche
Bedeutung Karls des Großen. 7. Zu seinem Heile ist der Mensch ein Kind del Sorge (Massen¬
arbeit). 8. Prüfungs aufsah.

171. 1. Auf welche Weise sucht Oktauio Piccolommi in Schillers „Wnllcnstein" seinen Sohn
Max auf seine Seite zu bringen? 2. Welche Zusammenstöße zwischen Morgen- und Abendland
im Verlaufe der alten Geschichte haben für die Entwicklung der Menschheit die größte Bedeutung
gehabt? 3. Wodurch wird die Versöhnung der beiden feindlichen Brüder in Schillers „Braut
uon Messina" vorbereitet und später bewirkt? (Klassenarbcit). 4, wie 0 I. 5. wie 0 I. 6. Welche
Umstände haben zum Verfall der königlichen Macht der Bourbonen in Frankreich geführt? 7. wie 0 1.
8. Wie widerlegt üesfing in feinem „Laoloon" die Behauptung Winckelmanns, daß edle Einfalt und
stille Größe das allgemeine vorzügliche Kennzeichender griechischenMeisterwerke in der Malerei
und Bildhauerkunst seien?
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Fr. anzösi s ch. 4 St. Wiederholung wichtigerer Abschnitte der Santax, besonders des
Artikels und des Adjektivs. Mündliche und schriftliche Uebersetzungen nach Plötz-Kares, Ucknngs-
buch II, und nach Diktaten. Metrik. Synonymik. Sprechübungen über die Lektüre, über die Ge-
schichte Frankreichs und über Dinge des täglichen Lebens. Wiederholung früher gelernter und Er¬
lernung ncner Gedichte und Dichterstellcu. — Lektüre: ^u^iLi-, le Qßnär« 6« N. ^oirisr. liaLinß
LriwniÜLUL. V. Hu^o, Gedichte. Nms 6« 8«viZN6, I^sttrßZ. V. Hu^o, 1?rÄAinsnt,8 cl« 1a „?r«lg,c:6"
st äs Unti-L-Oalns 6« ?ÄriL.— Priuatlektiire: ^nsptiLr, 1^6 I^ao äs 6ßl8. Nnlivr«, I^'^var«.
— 14täglich schriftlicheArbeiten,, davon 6 Aufsätze. Der Direktor.

Themata der Aufsätze: 1. Aotis vill« 6s ?ulcll>. au pniut clo vue 6s« mo^on» ds
oominuiiiLatioll 2. Lataitls NÄVl>,I» ä'^.dc>ut:ii. 3. 01: Nontrsi oonilnsQt 1s8 piojst«
llmbitioux cls N. I'oiiisr 8c>uti <ts^ous8 ot) ooininsllt il pisricl 88, levuuoks. III: I^'^xpozitlnn,
c1ai!8 la lüomsdi«, ,1« Osuclls äs U. ?oiiisi', pnr 13. ^.u^isr (Klassenaufsatz). ^. VI: 1^,2 rsbelliun
clu äuo clo Nonmoutd. II I: 1^2, lieztauilltioil Äs» Louibon«. 13«<^ui88L ^'kpi-tzs ds8 pc>Ü8ie3
<?!« Lsrllu^sl. 5. IiHoont62 l'slllsvsmsiit 6s Pullis sn in8i8t»,iit «uitout 8ur 1'impoitanco
ciu'il 2 pour Is8 ÄINiLut8 psi8ouuaßS8 (Klassenaufslltz). 6, 0 I: I^s cksuoümsut 6« 1'^.vilrs,
oomLclio pur Noliörs (Prüfungsaufsatz). III: I^s islüvomout 6e Ig, l'ru88s api«8 1e8 <1s8Ä8trL3
cls 1806 «t Äs 1807.

Englisch. 4 St. Lektüre: Hcrrig, ^-itisb d'InZsioal Hntborz. Shakespeare, Me>r-
«'liuiit nt' Venire. Stuart Mill, 0n libert)-. — Gedichte uud Dichterstellen auswendig gelernt und
wiederholt. —7 Sprechübungen. — Mündliche uud schriftliche Hebungen nach Deutschbein, Ober¬
stufe. — Wiederholung einzelner Abschnitte aus der Grammatik. — Die gebräuchlicheren Syno¬
nyma. — Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, meist in der Klasse angefertigt. 6 Auffätzc. F I e ck.

G e s ch i ch t c. 3. St. Geschichte der Neuzeit vom westfälischen Frieden bis zum Tode
Wilhelms I. S a u d e r.

Erd künde. ,1 St. Landeskunde Deutschlands. Dr. Beyer.

M athe in atik. 7" St. Arit h metik 3 St. 01 nnd III vereinigt. Allgemeines von
den Gleichungen. Kubisä)e Gleichungen. Sphärische Trigonometrie nebst Anwendungen. Wieder¬
holungen aus dem gesamten Gebiet. Ge 0 mctrieOl 2 St. Analytische Geometrie der Ebene
(Kegelschnitte). III 2 St. Die wichtigsten Sätze über Kegelschnitte in synthetischer Behandlung.
Analytische Geometrie der Ebene (Gerade und Kreis). Dr. Melchior.

Physik. 3 St. Mechanik. Wiederholungen tind Ergänzungen aus dem gesamteit d>e^
biet. Dr. Melchior.

Chemie. 3 St. Kohlcinstoff, Silicium,- Leicht-Metalle. Im Laboratorium: Die Reaktio¬
nen der Metalle als Vorbereitungen auf die Analyse; leichte Analysen; Wiederholung des Klassen¬
pensums durch eigene Versuche. Kristallsysteme. Dazu iu Oberprima: Organische Chemie. Dr.
Beyc r.

Zeichne n. «,) Freihandzeichnen 2 St. Zeichnen nach Natur und Kunstformen, (Gerä¬
ten, Gefäßen, plastischen Ornamenten, Architcktnrteilen usw.) mit Wiedergabe von Licht und Scha^



tcn. Uebungen im Malen mit Wasserfarben nach farbigen Gegenständen (Geräten, lebenden Pflan¬
zen, Stoffen usw.), im Skizzieren nnd im Zeichnen ans dem, Gedächtnis. — b) Linearzeichnen. 2
St. Einführung in die darstellende Geometrie, SchattenkonstuMion und Perspettwe. Kleine-
b e r g.

Obsr«3eKun6cl.

Klassenlchrer: Professor Fleck.

Religion s lehre. 2 St. vereinigt mit Prima.

Deutsch. 4 St. Kurze Uebersichtüber die Geschichte der deutscheu Literatur bis zur er¬
sten. Blütezeit. Das Wichtigste aus der mhd. Grammatik im Anschluß an die Lektüre. Gelesen wur¬
de»: Das Nibelungenlied (ausgewählte Stelleil im Urtexte). Gedichte Walthers v. d. Vogelweidc.
Hermann und Dorothea. Minna von Barnhelm Maria Stuart. Götz von Berlichingen (zum
Teil als Privatlektüre.). Wollenstem. Kleists Prinz —Ein¬
zelne Dichterstellen wurden auswendig gelernt und früher gelernte Gedichte wiederholt. Freigespro¬
chene Berichte. Der Direktor.

Themata der Aufsätze: 1. Erst wiig's, dann wag's! 2. Wie erklärt unser Nibelungen¬
lied die Feindschaft Nruichildens mit Siegfried und Lhriemhilde? 3. Der Siege göttlichster ist
das Vergeben. 4. Was hat Dorothea erleb!, bevor Hermann ihr begegnet? (Klassenaufsatz).
5. Was treibt die Menschen in die Ferne? 6. Inwiefern ruft Iusts Mitteilung vom Verbleib des
Ringes bei Tellheim einen Rückfall hervor, und wie wird diese Spannung gelöst? (Klassenaufsatz).
7. Mortimer. Eine Charakteristik. 8. Wclche Grenzen sind den Rechten dez Menschen über die
Tiere gezogen? (Klassenaufsatz). ,

Französisch. 4 St. Lektüre: Plötz, Naimßl äs I^ittsratui-L' bVantzaiLL. Oornsills,
I^s Oia. 8an.ä6ÄU, Nils äs la Lsißlisr«. clor Hugo, Gedichte.—Grammatik: Die Wieder-
derholnngsstücke in Plötz-Kares, Uebnngsbuch D. — Sprechübungen, mündliche mid schriftliche
Nebungen, ün! Anschluß an die Lektüre und die L"'estücke,Geschichte nnd Literatur. -— Alle 14 Tage
eiue schriftliche Arbeit (meist Klasselnarbcit), dazwischen 4 Aufsätze. Fleck.

Englisch, 4 St. Wiederholung und Erweiterung einiger Abschnitte der Grammatik;
Synonymik. In BerbilrduW hiermit mündliche Ucbersetzung ausgewählter Leseslücke aus Deutsch-
beiu-Willcnberg, Oberstufe. Lektüre: Ausgewählte Abschnitte aus Herrig, Lriti^b (ülasZi«»! ^.rl-
tbor8 und Tihakcspeare, Julius Caesar. Sprechübringen im, Anschluß an die Lektüre. Wiederholung
der früher geleimten und Erlernung neuer Gedichte. Alle 14 Tage eine Arbeit, zumeist in der
Klasse augefertigt. V o I Imer.

Geschicht e. 3 St. Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders des Großen mit Aus¬
blick auf die Schicksale der Diadochenreichc. Römische Geschichte ins zum, Tode des Kaisers Augustus.
Fleck. ^. .. .^ ...... ^
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Erd k u n d e. t St. Allgemeine Erdkunde, nach Tcydlitz, bis zur Meereskunde.
Dr. Beyer.

Mathematik. 5 St. Schwiengere quadratische Gleichungen. Arithinetische und geo°
nietrischc Reihen. Zinseszins- und Rentenrechnung. Komplexe Zahlen, harmonische Strahlen.
Aehnlichkeitspunktc, Potenzlinien. Konstruktionen, Goniometrie nebst schwierigeren Drciccksberech-
nungcn. Stereometrie. Dr. Melchior.

P hYsik. 3 St. Wärmelehre, Magnetismus und Elektrizität. Dr, M e I chio r.
Chemie. 3 St. Nie Nichtmetalle außer Kohlenstoff und Silieimn,. Ntomlchrc. Prak¬

tische Hebungen im! Laboratorium, anschließend an den theoretischen Teil. Dr. Veye r.
Zeichnen: Freihandzeichnen nnd Linearzeichnen, je 2 St. Mit Prima vereinigt.

K l c i n e b e r g.

Klassenlehrer: Professor Sande r.

R c I i gi o n s I eh r e. 2 St. a) Kath.: Apologetik nach Wedewcr. Weiler. — d)
Euang.: Das Glai'.bensleben des Alten Testaments nach den Psalmen, Hiob nnd Propheten,. Nc-
fe rmatiunsgeschichtc. Leben nnd Lehren Jesu nach Marens, Bergpredigt nnd Gleichnisse. Einig/:
Kirchenlieder und Wiederholung aus dem Katechismus. Vis l. Dezember Pfarrer A. E hring -
h a u s, seit 1. Dezember Pfarrer Hattendorff.

Deuts ch. 3 St. Gelesen nnd erklärt ivuroeil: Wilhelm Teil, Iungfran von Orleans, das
Lied von der Glocke, die Tichter der Befreiungskriege. Auswendiglernen ausgewählter Dichterstcl-
len und Vortrag kleiner eigner Ausarbeitungen im Anschluß an die gelesenes Stücke nnd ihnen ver¬
wandte Stoffe. Praktische Anleitung zur Anfertigung der Aufsätze durch Uebungen im Auffinden
des Stoffes und Ordnen desselben in der Klasse. Sander.

Themata der Aufsätze: 1. Des Lebens ungemischte Freude ward keinem Irdischen
zu teil. 2. Ursache und Verlauf der Nütlwerfammlung. 3. Ans Vaterland, ans teure, schlief;
dich an. 4. Welche Mißstände waren die Veranlassung der großen französischen Reuolutions
Massenarbeit). 5. Welche Mittel wendet Schiller an, um feinen Tell nicht als Meuchelmörder
erscheinenzu lassen? 6. Ein furchtbar wütend Schrecknisist der Krieg. 7. Wodurch erweist Johanna
noch vor dem Kampfe mit den Engländern ihre göttliche Sendung? 8. Der unglücklicheKrieg
von 1806/7, eine Quelle des Segens für Preußen, 9. Dein Schicksalruht in Deiner eignen Brust.
10. Wie sühnt die Jungfrau von Orleans den Bruch ihres Gelübdes? Massenarbeit).

Französisch. 5 St. Wiederholung der Formenlehre nnd Satzlehre. — Mündliche und
schriftliche Uebcrsetzungenim Anschlüsse an das Uebungsbuch V von Plötz-Karcs, — Sprechübungen
und freie Erzählungen. — Hölzel: Die vier Jahreszeiten, Gebirge, Gutshof und Großstadt. — Lek¬
türe: I'Iliei-5, (ÜHmpa^ns cl' Iwlio. — Alle 3 Wochen zwei schriftlicheArbeiten, meist in der Klasse
angefertigt (Ueberfetzungen, Diktate und freie Arbeiten). — Gedichtewiederholt n. gelernt. Fleck.
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Englisch. 4 St. Grammatik: Wiederholung und Ergänzung des Gebrauchs der Tem!-
pora und Modi; Syntax des Artikeln, des Substantivs, des Adjektivs und des Pronomens; das
Wesentlichste iiber Adverb, Präposition und Konjunktion. (Deutschbein-Willenberg, Teil II.).
Mündliches und schriftliches Ucbersetzen. Sprechübungen, vorzugsweise im Anschluß an das
Ucbuugsbuch und an die Lektüre. — Lektüre: ßoutbLv, tbe läis ok Nelson. — Auswendiglernen
von Gedichten. — Schriftliche Arbeiten: Alle 14 Tage eine Hinübcrsetzung, ciuc freie Arbeit oder
ein Diktat. DerTirektor.

G e s ch i ch t c. 2 St. Deutsche uub preußische Geschichte vom Regierungsantritt Friedrichs
des Großen bis zum Tode Wilhelms I. Wiederholung des Pensums der beiden vorhergehenden
Klassen. Ueberblick über die wichtigsten Ereignisse der französischen und englischen Geschichte.

Sande r.
Erdkn n, d e. 1 St. Ausgewählte Abschnitte aus der Länderkunde von Europa. Die

Erde alv Wclttorper. Himmelskundc. Dr. Beyer.
M athematik. 5 St. a) Planimetrie: Airwendung der Lllgebm auf Geometrie; Feuer-

bachscher Kreis; Aufgaben, besonders mit algebraischer Analysis. b) Stereometrie: Schräge Paral-
lelprojektion, Berechnung einfacher Körper, o) Algebra. Logarithmen; Gleichungen 2. Grades;
einfache Zinsesziusanfgaben. 6) Trigonometrie: Grundlegung, Bcrechnuug nach dem Siuus-
und Kosinussatz. D^. Kirchberge r.

P h y s i k. 2 St. EIcktrizitätslehre. Mechanik der festen, Körper. Das Wichtigste aus der
Optik. Di'. M elchio r.

Eh emi c. 2 2t. Einführung in die Ehemie: die wichtigsten Stoffe und Reaktionen.
Dr. Bcye r.

Naturb e s ch reib u n g. 2. St. Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Nebcrblick
über das Pflanzensystem. — Anatomie nnd Physiologie des Menschen. Dr. Beye r.

Zeichnen. 4 St. a) Freihandzeichnen 2 St. Wie Prima, b > Liuearzeichuen 2 St. Dar¬
stellen einfacher Körper in verschiedenen! Ansichten mit Schnitten und Abwicklungen.

K I einebe r g.

Obertertia.

Klassenlehrer: Oberlehrer Vollmer.

R eligio n s lehre. 2 St. a) Kath.: Lehre von den Geboten nach dem, erweiterten Ka¬
techismus. Einige Kirchenlieder. Weiler. — b) Evang.: Tns Reich Gottes im Alten Testa-
mcirt. Lesen und Erklären der entsprechendenbiblischen Abschnitte, darunter Psalmen nnd leichtere
Prosihetenstellen. Das Kirchenjahr und die gottesdienstlichen Handlungen. 1.—3. Hauptstück, einige
Psalmen und Kirchenlieder. Pfarrer Hattendorff.
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Deutsch. 3 St. Lektüre aus dem Lesebuch Vau Hopf und Panlsick: Balladen, lyrische Ge¬
dichte uud Prosastücke. Ausgewählte Abschnitte aus Homers Odyssee in deutscher Uebersetzung.
Körners Iriity gelesen uud erklärt. Im Anschluß au die Lektüre Mitteilungen über dte persön¬
lichen Verhältnisse der Dichter und Belehrungen über die Dichtungsarten. 3luswcudiglcrneu von
Gedichten Wiederholung der in der Untertertia gelernte», Gedichte. Wiederholungen aus der Gram¬
matik und Metrik. Monatlich ein Aufsatz. Ganor r.

Französisch. 6 St. Grammatik: Infinitiv, Partizipien, Gerundium, Geschlechtswort
und Hauptwort nach Plötz-Kares, Uebuugsbuch 13 und Sprachlehre. Lektüre: Duir>«-1?Isni-^,Hi-
ztc>ir6 dß 1a 6««ouv«rt6 de l'^insri^us und Fabeln Lafontaines. (HatyÄnbrianch liaman««
uud einige Fabeln wurdeu ausluendig gelernt, die früher gelernten Gedichte wiederholt. Schrift¬
liche Arbeiten: Alle 8 Tage eine Arbeit zur Korrektur, größtenteils in der Klaffe angefertigt. Sprech¬
übungen im> Anschluß an die Lesestücke des UÄmnasbuch«, au die Lektüre und an Hölzeis Großitadt-
bild und Herbstbild. Vollmer.

Englisch. 4 St. Grammatik: Abschluß der Formenlehre und Syntar des Verbums nach
Dcutschbein-Willcnberg, Leitfaden für den englischenUnterricht. Lektüre: OaiMin Narret, Na-
8t6rrnan lisack^ or tds ^1-6«^ nk td« I^Ä«itiL. Einige Gedichte wurden gelernt und früher ge¬
lernte wiederholt. Schriftliche Arbeiten: Alle 8 Tage eine Arbeit zur Korrektur. Sprechübungen
im Anschluß an die Lesestückcdes Leitfadens, an die Lektüre nud solche freierer Art, die sich auf Vor¬
gänge des wirtlichen Lebens bezogen. Vollmer.

Geschtch t e. 2 M. Deutsche Geschichtevom Ausgange des Mittelalters bis zum Regie¬
rungsantritt Friedrichs des GroßM. Brandenburgisch-preußische Geschichte. Wiederholung des ge¬
schichtlichen LchrpcnsumZ der Untertertia. Sander.

Erdku n d e. 2 St. Physische und politische Landeskunde des deutschenReiches.
Sander.

Mathematik. 5 St. a) Algebra: Erweiterung des Pensums der Uutertcrtia; Glci-
chuugeu des erstem Graden mit einer und mehreren Unbekannten; Lehre von den Potenzen und Wur¬
zeln,; leichte Gleichungen zweiten Grades, d) Geometrie: Proportionalität der Strecken, Aehnlich-
keit der Figuren, Konstrnktionsaufgabeu; Kreisberechnung. Dr. Kirch berger.

P h y s i k. 2 St. Allgemeine Eigenschiften der Körper, Grundzüge der Mechanik der flüs¬
sigen, und gasförmigen Körper; Wärmelehre. I)r, Kir ch bcrger.

Rat Urkunde. 2 St., Botanik: Uebcrblick über das Systcin der Pflanzen. Lebeuser-
scheinungcu. Zoologie: Die Gliedertierc, Fortsetzuug uud Schluß. I)r. Beyer.

Zeichnen: a) F reih a n d zei ch u c n: 2 St. Zeichnen einfacher Gegenstände (Ge¬
brauchsgegenstände), von Natur- uud Kuustfovmen mit Wiedergabe von Licht und Schatten. Freie
petlpektivischeUcbuugeu. — d) L i uea r z ei ch n e n: 2 St. Aneignung der Fähigkeit Zirkel, Li¬
neal und Reißfeder gewandt und sicher zu gebrauchen. Uebungsstoff: Flächemuustcr, Kreisteilungen
usw. Kleineberg.
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Klassenlehrer: Oberlehrer t)r. Kirchbergcr.

Religion s lehre. 2 Tt. vereinig: mit Obertertia.

Deutsch, 3 St. Iusainmenfassonde Wiederholung der grammatischen Aufgabe der drn
unteren Klassen, Wiederholung der Zehre von der Zeichensetzung. Lesen und Erklären von Gedich¬
ten nnd Prosnstückcn aus dem Lesebuch von Hopf und Panlsiek. Mündliche Wiedergabe der behan¬
delten Sprachstücke. Ausweudiglernen und Vortragen von Gedichten. Wiederholung der iu den vor-
hcrgehenden Klassen gelernten, Gedlchte. Monatlich ein Aufsatz. Hübing e r.

F r a n, züst s ch. 6 St. Gebrauch der Hülf^zeitwörter avoir und «tre; Wortstellung; Ge¬
brauch der seilen nnd Modi; Rektion der Zeitwörter (Plötz-Kares Sprachlehre § 25—28; 50—73
einschließlich;derselben Uebungsbuch 0 29—46; 53—ttl). Wiederholungen aus der Foumenlehr-.
Lektüre: Die bezeichnetenLektionen des Nebungsbuches, Einige Gedichte (mm Teil auswendig
gelernt.) Im Winterhalbjahre: D'ttoinbrßZ ßt Nonock, Lio^rapnißL Hi8wri^ri68 (Rengersche
Ausgäbet, Schriftliche Arbeiten: Alle 8 Tage eine schriftlicheArbeit, größtenteils in der Klasse an¬
gefertigt. — Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre, über Vorkommnisse des täglichen Lebens
und über das Winterbild. H ü b inge r.

(5 ng I is ch. 5 St. Teutschbeiu-Willenberg, Leitfaden für den englischenUnterricht, erster
Teil. Einübung der Aussprache. Formenlehre, — Mündliche und schriftlicheNebersetzuugen. —
Sprechübungen, über die Lesestückc, die Klasse uud Schule, und Vorgänge des täglichen,Lebens. —
Gedichte und kleinere Erzählungen auswendig gelernt. — Wöchentlich eine schriftlicheArbeit.

Fleck.
G e s ch i ch t e. 2 St. Ueberblicküber dü> rönnsche Kaiserzcit bis 476. Deutsche Geschichte

bis zum Ausgang des Mittelalters. Vollmer.
Erdkunde. 2 St. Die außereuropäischen Erdteile. Tie deutschen Kolonien. Karten¬

skizzen. Sander.

Mathematik. 6 St. a) Planimetrie: Lehre von den Vierecken, vom Kreis, von der
Flächengleichheit ebener Figuren!. Konstruktionsaufgabeu. — b) Algebra: Die Grundrechnungs¬
arten, einfache Gleichungen ersten Grades, Proportionen. ^- c-) Wiederholung des Quartaucrpcn-
sumls; die abgekürzten Rechnungsarten; Wcchsclrechnnng. t)r. Kirchbergcr.

N aturbcschre ib u u g. Botanik: Familien der Blutenpflanzen. Lebenscrschcinun-
gcu. Kulturpslauzeu. Zoologie: Insekteir. De. B c y e r.

Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen, wie in Obertertia. K l c i n c b c r g.

S chreibe n. 1 St. Schönschrei'bübnngenfür Shüier mit schlechter Handschrift.
H o h m a n n.
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Quarta.

Klassenlehrer: Oberlehrer H ü b i n g e r.

Rcligi o nslchr e. 2 St.- a)Kath^: Abschluß des Neuen Testaments nebst Wiederholungen
nach der Biblischen Geschichte. Die Glaubenslehre bis zum, 9. Glaubensartikel ausschließlich nach
dein erweiterten Katechismus. Weiler. — »^Eoang.: Tns Allgcineinste von Einteilung der Bi¬
bel und Reihenfolge der Bücher. Lesen nnd Erkläre,! von alttestmnentlichen nnd neutestamentlichen
Abschnitten behufs erweiternder und vertiefender' Wiederholung. Drittes Hauptstück, Wiederho¬
lung des 1. und 2. Hauptstucks. Vier Kirchenlieder. Hattcndorf f.

De u t s ch. 4 Tt. Wiederholung und Erloeiteruug des grammatischeu Pensums der
Quiuta. Ter zusammengesetzteSntz (,uit Ausschluß des verkürzte,! Rebensatzcs.> Das Wichtigste
ans der Wortbildnngslehre. Lesen, Erklären und Gliedern ausgewählter Gedichte und Prosastücke.
Nacherzählen der behandelten Prosastückc. Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten. Hebun¬
gen im Nechtschreibeuuud Zeichensetzcn. Monatliä, ein« Aufsatz. H ü b inge r.

Franzosisch. <> St. Tie unregelmäßige,! Zeitwörter. Grammatik ^ 1t—23. Da-
zu das Wesentlicheder ßtz 29—10. Uebungsbuch Kapitel 1—28 einschließlich. Wiederholung und
Auswendiglernen von Gedichten. Sprechübungen im Anschluß an die Lesestücke, über Vorkomm¬
nisse des täglichen Lebens und über Hölzels Winterbild. H ü b inge r.

G eschi ch t c. 2 Et. Uebersichtüber die griechische und römische Geschichte in Anlehnung,
an die führenden Personen. Einprägung der wichtigsten Zahlen. Sander.

Erdk u u d e. 2 St. Länderkunde Europas mit Ausnahme Teutschlands. Entwerfen
einfacher Kartenskizzen. H a p p.

Math enratik. 6 St. a) Rechnen. 3 St. Wiederholung der Bruchrechnung, Tcziiual-
brüche, Regeldetri, Prozentrechnung. — 1>) Plonimetrie. 3. St. Einführung' Lehre vou den Trei-
ecken uud Parallelogrannuen. Dr. Kirchberg er.

N aturknnd c.> Botanik: Leichtcrc Pflanzenfamilien. Lebensbeschreibungen der Blu¬
tenpflanzen. Zoologie: Wirbeltiere. 1>. V c v e r.

Zeichnen. Freihandzeichuci! 2 St. Zeichnen nach ebenen Gebilden und flachen Formen
aus den,' ^»esichtstreiscder Schüler. Hebungen in: Treffen von Farben nach farbigen Gegenständen
^Natnrblättern, Fliesen, Stoffen usw.). Skizzieren und Zeichnen aus dem Gedächtnis.

K I cincbcr g.
E ch reibe n. 2 St. Ucbnngcn in deutscher und lateinischer Schrift. Schreiben von Ge-

schäftsriufsätzeunach Vorschriften an d.'r Tafel in Hefte ohne Liniaiur. Höh mann.
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Quinta.

Klassenlehrer: Oberlehrer Weiler,

R eligio n slch r c, 3 St. a »Kath.: Die Glanbemslehrc bis zuin 9. Glaubensartikel aus¬
schliesslichnach dein Tiözesankatechismus. Bcichtunterricht. Das Alte Testament nach Schnster-May.
W ciler. — d) Biblische Geschichte des Alten Testaments, Das 2. Hauplstück des luth. Kaiechis-
Mus. -1 5UrchenIiedcr neu, 4 wiederholt. Bis ^um 1. Tezember 1903; Pfarrer H a t t e n d o r f f.
seit dein 1. Tezeinber 1903: Kandidat I h in c.

Deutsch. 3 St. Wiederholung und Erweiterung des grammatischen Pensums der Sexta.
Ter erweiterte einfache Satz und das Notwendigste vom zusammengesetzten Satz nebst der dabei
zur Anwendung kommenden Zeichensetzung.Lesen und unklaren prosaischer und poetischer Stücke
des Lesebuches. Answendiglernen und Vortragen von Gedichten. WöchentlicheDiktate zur Ein¬
übung der Rechtschreibung und Zeichensetzungodn' schriftliche Nacherzählungen. H ü b inge r.

französisch. 6 St. Eingehende Wiederholung des Sexiavensums. Ter Fragesatz,
der Gebrauch der Zahlwörter und Negationen, der Teilnngsartikel und die unregelmäßige Kompa¬
ration, die Fürwörter. Wortschah von 1—25 aus Plötz-Kares wiederholt, aus Mi—34 inkl. neu-
eingeprägt. Durchschinttlich wöchentlich eine schriftlicheArbeit, meist Klasscnarbeit. Weile r.

Geschichte. 1 St. Erzählungen ans der ältesten Geschichte der Griechen und .Römer
sowie aus den Sagen des klassischenAltertums. H ü b i u g e r.

Erdkund e. 2 St. Länderkunde Mitteleuropas, insbesondere des deutschen Reiches.
Einführung in die allgemeine Erdkunde. Kartenskizzen. Sander.

Rechnen. 3 St. Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche. Fortgesetzte liebung mit
benannten Dezimalen. Einfache Aufgaben aus der Regeldetri mit ganzen Zahlen. Vorbereitender
Unterricht in der Geometrie: Einfache Konstrukyons-Aufgaben zur llebuug im Gebrauche von
Zirkel und Lineal. H o b m a n n,

Naturkunde. 2 St. Botanik: Arten und Gattungen von Blutenpflanzen- Lebens-
erscheinnngcn an Pflanz«.n, -- Zoologie: System der Sangetiere. Dr. Beyer.

Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen: Zeichnen nach ebenen Gebilden und flachen Formen
aus dem Gesichtskreiseder Schüler. Uebnngcn im Treffen von Farben »ach farbigen Gegenstän¬
den «Blättern, Fliesen, Stoffen u. a.). Skizzienn und Zeichnen aus dem Gedächtnis.

Kleine b e r g.
Schreibe n. 2 St. Weitere Einübung der deutschen und lateinischen Schrift nach Vor¬

schriften an den Wandtafeln. H o h m, a n n.
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5sxta.

Klassenlehrer: Neallehrer Höh mann.

Religio u sichre. 3 St. Mit Quinta vereinigt.
Denis ch. ^ St. Die verschiedenenWortarten. Flexion des Substantivs, Adjektivs, der

persönlichen, besitzanzeigenden und hinzcigcndcn Fürwörter nnd des Verbnms. Der reine einfache
Satz nnd seine Eriueiteruugcu. Lesen nnd Erklären ansgewähltcr Stücke aus Hopf und Paulsieck
für Scrta. Auswendiglernen und Vortmgen von Gedichten. Hebungen in der Rechtschreibung,
wöchentlich ein Diktat. H ohman n.

Frailzüsij ch. 6 St. Die Aussprache. Der bestimmte, der nnbestimmte, der Tcilungs-
artikcl; Plnralbildung der Substantiv« und Adjektiv«; Motion und Komparation der Adjektiv«;
die Grund- und Ordnungszahlen; die wichtigsten Fürwörter; avnir, tztro und die drei regelmäßigen
Konjugationen; der Wortschatz der 2Z ersten Lektionen des Lesebuch» von Plötz-Karcs; vom 2.
Quartal ab wöchentlich eine schriftlicheArbeit, meist Massenarbeit. Weiler.

G e s ch ichte, 1 St. Lebensbilder aus der vaterländischen Geschichte, namentlich der
neueren. H o l> m a n n.

Erdknnde. 2 St. l^rundbegriffe der allgemeinen Erdkunde, Heimatkunde, Ver-
ständnic' des ^>lobu5 und der klarte. Anfangsgründe der Länderkunde. H o h m a n n.

R cchne n. ,^ St. Wiederholung der Grundrcchnung :nit ganzen Zahlen, unbenannten
und benannten. Die deutschen Münzen, Maße und Gewichte nebst Uebungeu in der dezimalen
Schreibweise. Zeitrechnung. H o h m a n n.

N a t n r b c s ch e e i b n n g. Botanik: Wurzel, Stengel uird Blatt, ihre Formen und
ihre Bedeutung für das Leben der Pflanze. Zoologie: Heimische Säugetiere. Beyer.

E ch reibe n. 2 St. Einübung der deutschen uud lateinischen Schrift in genetischerFolge
nach Vorschriften an der Wandtafel. H a p p.

Durchgenommene Kehraufgaven des jüdischen Ueligwnsunterrichts.
I. Obere Abteilung (Prima uud Sekunda).

P s a I ni! e n iin Urtext. Kapitel 1—20 mit eindringender Erläuterung. — N a ch> bib °
l ifch c G esch ich i e. Tic Iudcin in Frankreich, England, Deut>chl«ud vom 13. bis zum 18.
Inhrhuudert. — Literatur. Die hervorragendsten Erzeugnisse dieses Zeitraums, insbesondere
Mendelssohn und seine Wirksamkeit und die bedcntendsten Talmndistcn des 18. und 19. Jahr¬
hunderts ; beides nach: Geschichte der Juden von Löwemtein. — N e l i gi o ns l eh r c, «uknü-
pfend an die Psalmen, feiner an Teutcronomium 10, 12 ü'. uud einzelne Zeiten des jüdischen Ka¬
lenderjahres.
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II, Mittlere Abteilung (Tertia und Quarta).
Inhalt des Pcntatcuch, Teuteronomium Kapitel 29 bis 31:; Genesis bis Kapitel

36, — P s a l m c n 95 bis 118, — R c I i g i o ns I c h r e aiiknüpseud an den Pcntatcuch und
die vorkoinmelldcn Fest- und Fasttage, auch sonstige gewichtigeTage.

III. Untere Abteilung (Qnintci und Sexta).
N eligionsl eh r c. Das Morgengebetnnd dainit verbundene Pflichterfüllungen',Sab-

bath, Fest- nnd Fasttagsvorschriften,nach BombergerKapitel 6, § 1-l—20; Kapitel 7, ^ 1—28.
Die Scgenssprüche.— Gebetbuch. Einige Stücke. — Biblische Geschichte: Teilung des Rei¬
ches; die Geschichte der Reiche Israel und Inda.

Turnen, Schwimmen, Gesang.

3 u r u e u. Von einer ^chülerzahl von 2-lI im ^o,„„^^ ^,,^ >>^.z i>„ Winter ivaren be¬
freit:

nun all n Übunsscn von einzelne» Übungen
n,) Auf Grund eines ärzllichen Zeugnisses: im Nummer 12, im Winter 18, im Tummer —, im Winter —
d, Aus anderen Gründen (weite Gntfernu,'g): „ „ 5, „ „ 5, „ „ —, „ „ —

Zusammen im Summer 17, im Winter 23, im Summer —, im Winter —
Alsu nun dci Gesamtzahl der Schüler: im Summer 7 °/„, im W. 8,8"/», im Summer —, im Winter —

Die neun Klassen der Anstalt wurden in I Abteilungenunterrichtet,und zwar gehörten
Zu Abt. 1: Prima lind Sekunda,
zu Abt. 2: Tertia.
zu Abt. 3: Quarta und ein Teil der Oninta,
zn Abt. 1: der andere Teil der Qr.'nta und die Sexta.

Zur kleinsten Abteilung gehörten 12, z^.c größten (der -1.) 68 Schüler. Borturuerstunden
wurden nicht erteilt. Tie Sberrealschnle benutzt die städtische Turnhalle und den dainit verbundenen
Turnplatz.

Die Tnrnspiele wurde» von sämtlichen Abteilungen betrieben, teilweise ans dem ebeuer-
wähntcn nicht sehr geräumigenTurnplätze, teilweise, und zwar m einer Stunde wöchentlich von der.
drei oberen Abteilung«!, auf der ^toiterwiese bei Neuenbürg.

Ein Schülcrturnverein nntcr Leitung des Oberprimaners Neith turnte in einer Ttunde
wöchentlich. Ein Fußballspielvereinhielt im Sommer unter Leitung desselben Oberprimaners ein¬
mal wöchentlich seine Uebungen ans der Klosterwieseab.

S ch w i m m e n. ^um Baden und Schwimmenwar den Schülern während des Sommers
täglich nachmittags in der städtischen Badeanstalt in dr'r Fulda Gelegenheit gegeben. Die Aufsicht
führt hier ein militärisch als Tchluimüulehrer ausgebildeterAnfschcr. 23 Schüler erlernten im ver¬
flossenen Jahre das Schwimmen. Frrischwimmerwaren 51 Schüler, 2<V/c der Gesamtzahl.
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Gelang. Je 2 St. für Sexta und Quinta. Erklärung nnb Einübung der Notenschrift,
dynamische und rhythmische Nebungen, Einübung von Liedern ans dem Liederkran', von Erk
m.d Gracf.

Ferner eine Stunde wöchentlich Choralgcsang, abwechselndfür beide Koufessioncn und eine
Ttuudc (oder uach Bedarf, beide Stunden) für den Chor der Selekta. (Schüler aus sämtlichen
Klassen). Mit diesen wurden vierstimmige Lieder aus verschiedenenSammlungen eingeübt.

Sten o graphi e. Im Sommerhalbjahr wurde ein, Kursus uach Stolze-Schrcy abge¬
halten, den Herr Königl. Eisenbahndirektor Kirchhoff, dem für seine großen Verdienste um die Wie-
derbelcbuug des Stcnograsihierens an unserer Anstalt auch an dieser Stelle aufrichtigster Dank ab¬
gestattet werde, wiederum die Güte hatte zu unterrichten. Im Winterhalbjahr begann ein neuer
Kursus unter Leitung des Oibersekundaners Blumenthal. Auf Anregung und uuter dem, tätigen
Beiräte des Herrn Direktors Kirchhoff wurde im Laufe des Sommers ein Stcnographenverein
von Schülern der Oberrcalschule gebildet, der zur Zeit vou dem Obersekundancr Fahlnberg gelei¬
tet wird.

An dem Linear zeichnen nahmen teil 1 Oberprimaner (von 4), 6 Schüler der II I
(von 7), 10 aus 0 II (von 11), alle Schüler der II II und der 0 III.

Vorsckullilalle 1.

Klassenlehrer: Vorschullehrer H a p p.

Religions I ehre. 3 St. a) Kath.: (Zweijähriger Kursus. Erstes Jahr.) Diö-
Zesantatechismus: Einleitung. Vom Ziel und Ende des Menschen. Vou dem Glauben. Notwen¬
digkeit und Eigeuschllfteu des Glaubens. Die 12 Artikel des apostolischen Glaubensbekenntnisses.
Das Hauptgebot 2er Liebe Gottes und des Näckrsten. Vorbereitung aus deu Empfang der 1. hl.
Beichte. Biblische Geschichte nach G. Mey. 10 Geschichten ans der Urgeschichteund der Zeit der
Patriarchen bis zur Gesetzgebungauf Sinai; neues Testameut: 16 Geschichten aus dem Leben Jesu,
seiner öffentlichen Wirksamkeit, seinem Leiden, und seiner Auferstehung und Himmelfahrt. 10 Kir¬
chenlieder im Anschlüssean die behandelten Stoffe. Ranck. — b) Evaug.: Biblische Geschichte
aus der U,r-, Patriarchen- und Königszeit, sowie aus dem Leben, Wirken und Leiden Jesu. Die 10
Gebote ucbst Erklärung. 2 Kirchenlieder. Löwer.

Dent s ch. 9 St., davon 3 mit Klasse 2 vereiuigt. Ucbuugen im geläufigen Lesen aus Kip-
pcnbergö „Deutsches Lesebuch für Vorschulen", II. Teil. Nachcrzähleu besprochenerStücke. Aus¬
wendiglernen und Deklamieren behandelter Gedichte. Das Wichtigste aus der Wortlehre. Die
Teile des eiufachen und des erweiterten Satzes. Uebnngcn in der deutschen Rechtschreibung, wö¬
chentlich ein Diktat. H a p p.
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Rechnen. 6 St. Vervielfältigen nnb Teilen im Zahlenrcmmc bis 1000. Die vier
Grundrechnungsarten iin, unbegrenzien Zahlcnrau»« mit unbenannlcn und benannten Zahlen, mit
besonderer Berücksichtigung der schriftlichen Darstellung. H a p p.

Heimat knn d e. 2 Et. Kenntnis der Stadt Fulda und deren Umgebung. Gewin-
nung geographischer Grundbegriffe. Einführuug ins Kartcnvcrsländnis. Die verschiedenenLand¬
schaften des Regierungsbezirks. Geschichtliches der Heimat. H a p p .

S chrcibc n. 3 St. Einübung der deutschen und lateinischen Schrift in genetischerFolge
nach Vorschriften an der Wandtafel. Tciktschrcibcn.H ll p p.

Gesang. 1 St. Rhythmifäie und melodischeUcbungen innerhalb der Oktave. 20 ein¬
stimmige' Volkslieder. R a u ck.

VorlckulKlallL 2.

^llasscnlehrer: Vorschullehrer Happ.

R c I i g i o n s l eh r e. Vereinigt mit blasse 1.
Tellt s ch. 7 St., davon 3 mit Klasse 1 vereinigt. Ständige Nebungen im, fließenden Lesen

aus ^liMnbcrgs „Lesebuch für Vorschulen", I. Teil. Erzählen behandelter Sitoffe, Nb° nnd Auf-
schrcibcübuMen, Buchstabieren, kleinere Diktate. Auswendiglernen und Vortragen besprochener
Gedichte. Das Hauptwort, Eigenschaftswort nno Tätigkeitswort. Teile des einfachen Satzes.

H « PP.
R echn e n. 6 >^t. Die vier Grundrcchntmgsarten im Zahlenraum 1 bis 100. Die ersten

beiden Spezies im Zahlcnraum bis 1000. Ucbungen im schriftlichenAnsatz. Rauck.
A >l s ch a u u n g s u n> terri ch t. 2 St. Vchnndlung von 12 Hcy-SpccktcrschcnFabeln

nntcr Iugrundlegnng der Pfciffer-Kullfchen und Lehmannschen Bilder. Sprechübungen, Erzäh¬
lungen, Auffchreibübuugcn, paffende Gedichte und Rätsel. Ran ck.

S ch reibe n. 3 St. Vereinigt mit Klasse 1.
Gesang. 1 St. Vereinigt mit Klasse 1.

VorKtiulKlulle 3.

- Klassenlehrer: Vorschullchrcr R a u ck.

Rcligionsle h r e. 3 St. 1. Kcith.: li) Das Kreuzeszeichen,'das Vaterunser und die
täglichen Gebete, die 10 Gebote und das apostolischeGlaubensbekenntnis, b) 8 biblische Geschich¬
ten des alten und i0 des uenen Testamentes. N au ck. — 2. Evang. .Vereinigt mit Klasse 1 und
2. L ö w c r.
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Schreiben. 7 Et. Durcharbeitung der phonetische» ^ibel von Wilhelm Paniert,
Tägliche Uebungen iin Lesen und Abschreiben deutscher und lateinischerNrnctschrift, Aufschreiben
nach Diktat und aus dein Gedächtnis. Lautieren uud Vnchstabieren. Dns Hanptwort in Ein- nnd
Mehrzahl, das Geschlechtswort.Rnuck.

Anschauungsunterricht. 2 St. Vehandlnng von t2 Hey-3peckterschcn fabeln
nach den Pfciffer-Kullschen und Lehmannschen Bildern, Tprech-, Shrcib- und Leseühungen, Ge¬
dichte, Rätsel und Lieder. R a u ck.

Rechnen. 5 S!t. Me GrundrcckMingsartenin, Iahlenkreise Ibis 20. Addition und
Subtraktion nn Zahlent'reise 1—1N0. R a u ck.

Singen. 1 St. Vereinigt mit Klasse t nnd 2. R a n ck.
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v. Verzeichnis der a« der Oderrealschnle eingefül/rte« Lehrbücher.

Unterrichtsfach
Bezeichnung und Preis

der Bücher
Klassen Unterrichtsfach l Bezeichnung und Preis

j der Bucher
Klassen

Religionslehre
Men, Bibl. Geschichte 75 ^
Diüzesan-Katechismus 40 ^

VI-V
VI-1V Französisch Plütz-Kares, Elementarbuch,

Ausgabe (' <^A 1.80 VI-V
a. Katholische Erweiterter Katechismus — Übungsbuch,

von Schmitz »^ l.20 III Ausgabe ^ °^ 2 80 IV-UII
Wedewer, Grundriß — Übungsbuch

der Apologetik <^ 1.00 VII Ausgabe 13 ^ 2.25 01I-I
.«önig, Lehrbuch für den — Sprachlehre 1 «^ IV-1

lllth, Religionsunterricht K. Plütz, ^Hurlsl 6s I^itt«,'-
in den oberen Klassen ratuiL I^ran^lrisL <^ 4.50 0II-I

2. 3, 4. Kursus 011-01

<^2.50 1.90 1.40
Englisch Deutschbein-Willenberg,

Leitfaden für den eng¬
lischen Unterricht,d. Evangelische

Illhw Giebo,
Bibl. Geschichte «.^ 1.— VI-V

Luthers 1. Teil: Elementarbuch
kleiner Katechismus 80^, 1V-III Formenlehre °^ 1.20 17III

Biblisches Lesebuch 2. Teil: Syntax
von Volker-StraÄ «^ 1.80 1V-1 Ausgabe 13 »F! 3.— 01II-1

Gesangbuch des Kunsistürilll- Deulschbein, Oberstufe des
Bezirks Cassel ^ 1.59 V1-I engl. Unterrichts »^ 1.60 011-1

Noack, Hilfsbuch für den Herrig, Lritizli 0!l>88ion,1
euangclischen Religions- ^.ntlior» saltere Aufl.) «^ 5.20 0I1-I
U>,terricht <^ 2.— III-I

Geschichte Pütz-Eremans, Grundriß der
Geographie und Geschichte
für die mittleren Klassen,
Abt. 1, 2 und 3 l'r ^ 1.35

— Grundriß der Geographie
und Geschichte für die
oberen Klassen,

3 Bünde ü ^ 2.40

IV-II1I

011-01

Deutsch
Deutsches Lesebuch für höhere

Lehranstalten von I. Hopf
und N. Paulsiek, heraus¬
gegeben von Dr. Muff

^C 2.00—2.40

!für jede Klasse die entspre¬
chende Abteilung).

Dasselbe, herausgegeben nun

IV-V1

Or. Kinzel »H 2,50 V1II-UII
Deutsches Lesebuch non

. I)r. R. Biese
für Obersekunda <^ 2.40
für Prima °^ 4.20
sAusgnbe für Nealanftalten.'j

QU
171-01

Erdkunde
u. Seidlitz, Ausgabe v,

Heft 1 und die folgenden
Geschichte der deutschen 50—85 ^, V-II

Nationalliterntur von Debes, Schulatlas °^ 1.50 VI-II
Dr. I. Kluge ^^ 2.50 011-01 mittlere Ausgabe.
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Unterrichtsfach Bezeichnung und Preis
der Bücher Klaffen Unterrichtsfach Bezeichnung und Preis

der Bücher Klassen

Mathematik

(Rechnen)

Schellen, Rechenaufgaben
^ 2.40

Lieber Und u, Lühmann,
Leitfaden der Elementar-
mathemaiil,

1 Teil ^L! 1,80
3. Teil °^U 2,10

Barden, Aufgabensammlung
°^! 8.20

Handel, Elementar^fynthet.
Kegelschnittlehre «^ 1.20

August, Logarithmentafeln
' °H 2.-

VI-1V

1V-01II
0II-1

17II1-I

I

1711-01

Naturkunde Bail, Botanik, 1. Heft 1 ^
2. Heft ^ 1.22

Schmeil, Leitfaden
der Zoologie °^ 2.80

Püning, Giundzüge
der Physik ^ 2.—

— Lehrbuch der Phnfik
°^ 3.50

Lipp Lehrbuch der Chemie
und Mineralogie <^ 3.80

VI-IV
111-11

V1-17II

0111-1711!

011-01 ^

1711-01

Gesang Vrk und Graef,
Liederkranz 50 ^

Odenwald, Sammlung der
schönsten u. besten Jugend-,
Volks- u. Vnterlandslieder
für höhere Schulen «4^1.—

VI-V

VI-I

II. Verfügungen 6er vorgeletzten Zenöräsn.
a) des .königlichen Provinzial-Schulkollcginms:

14. April 1905, 3. 2821, betr. Vorteile, welche für Lehrer und Lehrerinnen, bei Inansprlichnahme
Der llniversilätskliniten bestehen.

".. Mai 1905, 3. 4544 und 3. 4545, Ucbersenduug verschiedener 3chillcrschriften zur Verteilung
an die 3chüler bei der 3chillerfeier im Auftrage des Herrn Ministers.

18. Mai 1905, 3. 5221, Mitteilung eiucr Verfügung des Herrn Lllndwirtschaftsministcrs über
Abänderung der Bestimmungen für die Vorbereitung zuim Forstdienst.

24. Juni 1905, 3. 2904,, betr. Anordnungen des Herrn Ministers in Ausführung der Be"nn-
mungen über die Besichtigung höherer Lehranstalten durch die Kreisärzte in hygienischer
Hinsicht.

17. Juli 1905, 3. 5501, HinweK-, auf den im Icckralblatt, Iuniheft, veröffentlichten Erlaß des
Herrn Ministers betr. die bei Pensionierung von Leitern und Lehrern höherer Lehranstal¬
ten llnzurechueudc Dienstzeit.

21. Juli 1905, 3. 7728, betr. Beibehaltung der herkömmlichen Feier des Sedantages.
3. August 1905, 3. 0401: 05 ist zu berichten, in welche»,! Umfange die Leibesübungen, vom eigent¬

lichen Turnen angesehen, zur Zeit cm der Qberrealschule gepflegt werden.
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29. Mai uud 4, August 1905, beir. Lieferung von Karten großen Maßstabes durch die kartogra¬
phische Abteilung der Landesaufnahme.

!9. Oktober 1905, S. 10791, Erhebung über die Teilnahme von, Schülern höherer Lehranstalten
aiu, Steuographiennterrichk.

4. Dezeinber 1905, S. 12222: das für das laufeude Vierteljahr entrichtete Schlilgeld verbleibt, bei
cincnil Wechsel der Anstalt, der ersten Anstalt.

28. Dezember 1905, S. 18881, betr. Abänderung der Vestinunlingcn über die Meldung zur 5lgl.
^orstvenvaltung: Perfahren bei solchen Neifeprüflingen, die das Reifezeugnis tiuch uicht
beibringen können,

7. Januar 190(>, S. 18140, ^erienordnung für die Provinz Hessen-Nassau, für l!>0<!/07.
22, Januar 190tt, S, 13451. betr. Austausch deutscher bezw. frauzösischer und e,uilischcr Lehr¬

amtskandidaten.
12. Februar 190<>, 2. 1802, am 27. Februar d. Is. ist aus Anlas; der silbernen Hochzeit des Kai¬

serpaares unter Ausfall des Unterrichts eine Schulfeier zu veranstalten.
27. Februar 190<i, S 1741: Tic Schuljugend ist von Zeit zu Zeit ans die Gefahren aufmerksam

zu machcu, welche mit der unvorsichtigen Annäherung au Antomobile verbunden sind, die
sich in der ^ahrt befinden,

8. März l90(i, 3. 2550: Das Kgl. Provinzial- Schulkollegilim ordnet Erhebungen an über den
Umfaug, in welchem die schulfreie Zeit der Schüler durch Anfertiguug ihrer häuslichen Auf-,
gaben in Anspruch genommen wird.

9. März 190li, S. 2459: 8 Fragebogen der Unterrichtskommission der Gesellschaft deutscher, Na¬
turforscher und Aerzte mit Aufragen über deu physikalischeu, chemischeit und biologischen
Unterricht werden zur 'Ausfüllung übersanot.

Empfehlend wurde hiiMwiesen auf: Die neueren Vestinunungen über deu Zeicheuuuterricht,
«Verlag Sütterlein «^ Scholl, Berlin», Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen, Jahrgang 1905.
Pilzmertblatt nebst Pilziafel, neue Auflage, Die Reproduktionen der Gesellschaft für Verbrei¬
tung klassischer^luust, Mitteiluugeu der Gesellschaft für Ern'ehuugs- uud Schulgeschichte. Licht¬
bildervortrag „Die Ordensritter uud ihre Burgen" von Anschütz. Plümlcin, Im Kampf mn die-
Saalbnrg. Scheel, Deutschlands Seegeltuug, ein Lesebuch. Genealogie des <^esamthauses Hoheit-
zollern, von Dr. Großwann u, a.

!>> des Kuratoriums bczw. des Magistrats:

12, Mai 1905, Magistrat: Anfrage wegen der Größe des eventl. der Oberrealschnle zur Vergröße¬
rung des Spielplanes am Schulgebäude abzutretenden Teiles des anstoßenden Irrgartens.

!l. Juli !905, Magistrat: ein Stück des Irrgartens von der beantragten Größe kann probeweise
der Oberrealschule gegcu Miete überlassen werden.

5. Juli >905, Magistrat: 40 zweisitzigeSchulbänke, System Rettich, sind fertigaestellt.
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10. Februar" 1W(>, Magistrat: Ersuchrn um Zlufstellring eines Nanmprogramms, um Angaben
über die Anordnung der Näuüuc usw., für den projektierten Neubau der ^berrealschule.

17. Februar 1W<>, Kuratorium: Audcnneite Festsetzung des andersten Terminn für die Abmel¬
dung einen Tchülcr.

17. Februar 1 !«><!, Kuratorimn: Mitteilung der Eirundsätze, nach denen aun der betr. Etatposi¬
tion von 6<»<> Marl Pcihülfen für einen, Alifenthalt im französischen oder englischenAus¬

land oder für Teilnahme an wissenschaftlichenKursen nnd Kongressen geiuährt werden sollen.

III. CtironiK 6sr twltalt.
1. Dan .'»tnratoriuin der Oberrealschule bildeil folgende Herren: Landrat 2 pri n g o r n ><i

<Vorsitzender», Oberbürgermeister Dr. Anton i <stellvertretender Vorsitzender», ,>lanfmmvn^.
M. H alblei b, Rentner I. ^ p a tz und der Direkt o r.

2. Dan nene Tchuljabr wurde Dieilstag, 2. Mai, mit etiler Ansprache den Direktorn an
die iir der Aula versammelten Schüler, der Bckauntmachung und Erläuterung der Schulgesetze nnd
der Verpflichtung der neuanfgenonniieiien Tchnler eröffiiet. Die Anfnahmeprüfung hatte am Tage
vorher stattgefunden.

8. Auch dieses Jahr brachte manche Veränderungen im Lehrkörper. Mit dein 1. April
1906 bereits hatte nnn der evangelische Religionnlehrer, Herr Pfarrer a. d. B. E h r i n g h a n n,
verlassen, um ganz der Ruhe zu leben- mit dem Tchlnjsc den vorigen Tchuljahrcn schieden dann die
Herren kath. Religionn- niw ivissenschnftlichcrHülfnlehrer N a a b und Probekandidat >,nd unsscn-
schaflicher Hülfnlehrer V a h m e r ans. Im ?la>.!',^il der Austeilt spreche ich diesen Herren für die
guten Dienste, die sie ihr geleistet haben, herzlichen Tank ann. Mit Beginn den neuen Schuljahren
trat zunächst Herr Weiler nach anderthalbjährigem Urlaub wieder in das Kollegium ein. Er
hatte sich vor der PrüfungnkoMinission in Bonn am 26. Februar tNO,") dein Lehrbefähigungnzeug-
nis erworben, wurde danu vom Kuratorium zum Oberlehrer gewählt und in dieser Ligenschaft von
der vorgesetztenBehörde bestätigt. Eine seit 1. Januar l!»01 erledigte Oberlehrerstclle wurde dein
derzeitigen Probckandidaten am hiei'iaen König!. Gyinnasimn Herrn H ü b i n g c r übertragen.

Hübingei, Franz Peier, geboren am 7. Juni 1875 zu Montabaur, katholischer Konfession.
Lehramtsprüfung 16, Nouember 1901. Scminarjahr von Ostern 1902 bis Ostern 1903 an der
Klinge,-Oberrcalschule zu Frankfurt a. M. 1. Hälfte des Probejahres an der Oberrealschule zu
Fulda non Ostern 1903 bis 1. Oktober 1903. Einjährig-Freiwilliger bis 1. Oktober 1904,
2. Hälfte des Probejahres rwm 1. Oktober 1904 bis Ostern 1905 <um König!. Gymnasium zu Fulda.

Einen Teil den evangelischen Neligioiilnunten'ichtn übernahm m!it Genehmignng den völlig!.
Provinzial-Tchulkollegiumn Herr Pfarrer H attendorff von hier. Zum 1. April INNl! wird
nach mehrjähriger kommissarischer Beschäftigung Herr ,U lein e b e r g endgültig als Zeichenlehrer
angestellt werden.
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NiculllUZ Klcincberg, geboren am 18. Dezember 1863 zu Günterode, Kr. Heiligcn-
stadt, katholischerKonfession, besuchte von 1878—1882 die Gewerbeschule zu Hildesheim, darauf
bis zum Jahre 1893 die Königl. Kunstakademie in Kassel und bestand 1889 daselbst die Prüfung
als Zeichenlehrer.

Am 14. März 1906 wurde Herr Oberlehrer H ü b in g er zu einer achtwöchigenmilitäri¬
schen Hebung einberufen; zur Stellvertretung wurde nns der Seminarkandidat vom hiesigen Kgl.
Gyntnosium, Herr Dr. Adolf Perdif ch, überlviescn,

Durch Patent vom 27. Januar 1906 wurde Herrn Oberlehrer 3 a n d e r von Se. Exzellenz
denn, Herrn Minister der Charakter als Professor verliehen.

Am 13. Ottober 1903 starb nach kurzer Krankheit Herr Oberrealsämldirektor a. 2. Dr.
Adolf B e r g m a n n. Die guten Wiinsche für einen langen glücklichen Lebensabend, mit denen
der vorige Jahresbericht die Mitteilung von seinem Uebertritt in den Ruhestand begleitet hatte,
sollten sich leider nicht erfüllen. Mit aufrichtiger Trauer wurde allerseits die «unde von dem uner¬
wartet plötzlichen Ableben des hochverdienten Manne,? ans-genommm, dein alle, die ihm amtlich
oder gesellschaftlich nahe gestanden haben, tiefe Religiosität, wahre Herzensgute und großes Zart¬
gefühl nachrühmen. Am 18. Oktober schritten in dem zahlreichen Tranergeleit das Lehrertol-
leginm und die gesainte Schülerschaft der Oberrealschule dem Sarge ihres tiefbetraucrten ersten
Tirektors voran, um ihn zur letzten Ruhestätte zu geleiten. In der Geschichte unserer Anstalt wird
ihn, nir immerdar der Ehrenplatz gebühren. Er rnbc in frieden!

4. Soiultag, den 18. Juni, führte Herr Religions- und Oberlehrer Weiler 13 katholische
Schüler, die von. ihm besonders vorbereitet waren, Znr ersten heiligen Kommunion. 8 evangelische
Schüler wurden uach eingehender Vorbereitung am 30. April «Sonntag Ouosimodos von Herrn
Pfarrer H a t t e n oo r f f konfirmiert.

3. Am 22. Auglist machten sämtliche Klassen nnter Führung ihrer Lehrer, vom, schönste,:
Wetter begünstigt, einen Alisflug nach vermiedenen Punkten der näheren und weiteren Umgebung
unserer Stadt. In den grossen Serien nahmen 4 Schüler der Oberklassen an einer vom, sslotten-
verein veranstalteten SMlerfahrt nach Bremen, Helgoland lind Wilhelmshaven teil.

(l. All dem Gebnrts- und Todestage der beiden hochseligen Kaiser richteten die Ordinarien
Gedenkworte an die Schüler ihrer blasse.

7. Das Verichtssahr lM der Tchnle eine größere Anzahl vaterländischer Gedenk- nnd ,"-est-
tage gebracht. Am 9. Mai begingen wir das Gedächtnis Schillers aus Anlaß der hundertsten Wie¬
derkehr seines Todestages mit der Veranlassung angemessenen Gesangvorträgeu nnd Deklamationen
der Schüler uud einer Festrede des Hru. Oberlehrcres Sand e r. Am 2. Sept. fand die Tedanfeier
in herkömmlicher Weise statt; bei der festlichen Versammlung wies Herr Oberlehrer Dr. Beyer in
einer An'vrache die Schüler ans die Bedeutung des Tages hin. Während diese beiden Gedenkfeiern
im engeil Kreise der Lehrer und Schüler' auf der Aula abgehalten wurden, konnten wir das Fest des
Allerhöchsten Geburtstages Sr. Majci'tät des Kaisers dank dem E!!igcgcnkomi!l,cndes Magistrats,
der uns den roten Saal der Orangerie znr Verfügung stellte, in größerem Kreise mit Angehörigen
unserer Schüler nnd Freunden unserer Anstalt feiern. Hin 9i^. Uhr nahmen die katholischenLehrer
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und Schüler am Festgottesdienst im Tome teil. Um 11 Uhr fand dann in Anwesenheit eiin'i-
zahlreichen Publikuins in dem oben erwähnten Suile der feierliche Sbulaktus stall, bei welchem
nach wohlgelungenen Gesängen und Deklamationen der Tchüler Herr Oberlehrer l'i', ^ irchbe r-
g e r in seiner Festrede ein fesselndes Bild von Karl Alexander und der grossen Weimarer Zeit ent¬
warf, Ter 27. Februar war der Feier der Silberbock',eit unserem ,^aiserpaares gewidmet. ^ach-
dein um 8 Uhr für die katholischen Lehrer und Tcküler ein Festgottesdienst in der Teueritirche ab-
gelialten worden war, Vereinigleu sich Lehrer mW Schüler um 9 Uhr aick der ''mW n> einer Tchul-
seier, bei der der Berichterstatter die Festrede hielt.

Ain 3. März fand die feierliche Entlassung der Abiturienten in einer Versammlung aller
Schüler der Oberreulschnle aus der Aula durch den Direktor statt.

Auch zur Beteiligung nn festlichen Vorgängen außerhalb der eigenen Anstalt bot das Be¬
richtsjahr mehrfach Veranlassung. Am 28. Mai Wohnleu das gesamte Lehrerkollegium uud die
Schüler der oberen und mittleren Klassen der feierlichen Enthüllung des Kaiser Friedrieh De'.ck-
mals in hiesiger Stadt bei. An der glänzeüüden1l50jährige!^ Jubelfeier des Martertodes des hl.
Bonifatius beteiligten sich die katholischen Lehrer uild Schüler, indem jene, einer Einladung des
Festkomitees folgend, am -1. Juni dem feierlichen EröffnnngSgoitesdienste im Tome beiwohnten
und diese nnter Führung ihrer kalbolischen Lehrer ain Nachmittage desselben Tages an der Ne-
liquienprozession teilnahineiir. Am 28. September überbrachte eiue aus deiu T i r e k t o r, dem
Professor Fleck und dem Oberlehrer, H ü b i n g e r beslebende Abordnung dem hiesigen ,^önigl.
l^illnnasiuin bei deNi, Festakte in der Aula die Glückwünsche der Lberrealschnle zu seiner Jahrhun¬
dertfeier,

8. Während des ganzen Sommers 1905 begann im Einvernehmen mit der Leitung des
hiesigen Königl. Gymnasiums und mit Genehnnguug der vorgesetzten Behörde der Vormittags¬
unterricht um 7 Uhr, außer Mittwoche, und Samstags, an welchen Tagen der Anfang »regen der
TchulMessefür die katholischen Schüler auf 8 Uhr angesetzt blieb. Unter Benutzung von läaUch
fünf Vormittagsstunden war es so möglich, den wissenschafllichen, Unterricht den! ganzen Sommer
hindurch auf den Vormittag zu legen. Diese Einrichtung hat sich im wesentlichen bewährt.

.Wegen allzngroßer Hitze mußte am 3N. Juni, l., 3. und -1. Juli der Unterricht eingeschränkt
werden.

9. Der Gesundheitszustand der Schüler war nichl ungünstig. Leider haben wir indes den
Tod eines lieben Vorschülers, Rudolf A rnd aus Fulda, zu beklagen, der zum Schmerze seiner,
Eltern und zn, nnserm Leidwesen einem schweren Leiden erlag. Ain, 3. September erwiesen Lehrer
und Mitschüler ihm, die letzte Ehre.

Die gesundheitlichen Verhältnisse im Lehrkörper sind ebenfalls befriedigend gewesen. Ab-
gesehem davon, daß Herr Oberlehrer W e i I e r innd Herr Vorschullehrer Nanck je einmal im
Sommer- und im Winterhalbjahre durch Krankheit auf 8-^10 Tage dem Unterrichte ferngebalten
wurden, daß Herr Vorschnllehrer L ö w e r im, Winter vier Wochen hindurch krankheitshalber sei¬
nen Unterricht nicht erteilen konnte und daß Herr Pfarrer E h r i n g h a u s auch in diesem Jahre
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zur Heilung seines Nervenleidens beurlaubt werden inußtc uud zwar vom 1. Dezeinber 1905 bis
zum Schlüsse des Schuljahres — während dieser Zeit übernahm sein, Vertreter i!m> Pfarramt?,
Herr Kandidat I h m e, die 3 Neligionsstuuocu in VI uud V —, sind bei einigen anderen Herren
nur kürzere UnterbreHungen wegen Kranheit oder häuslicher Verhältnisse eingetreten.

10. Die Verteilung der Klassen auf zwei Gebäude — Schulgebäude uird eiueu Teil des
Stadtschlosses — bestand fort. Die Vorschule und die Klassen VI, V und IV waren in diesem
Jahre im Schulgebäude untergebracht, die Klassen IIIII bis I im Stadtschlosse, wo sich die Räume
für deu physikalischenund chemischen Unterricht bereits länger befanden, während als Ieichenscial
die im Schulgebäude befindliche Anla weiter diente. Die Sammlungen für den Unterricht waren
auf beide Gebäude verteilt. Bei der angegebenen Art der Uisteibringung der Klassen konnte von
der Venutznng des offenen Viehmarktplatzes für die Erholunaspansen abgesehen, werden. Den Vor¬
schülern und den Schülern der drei unteren Klassen war der an das Nchulgebände anstoßende
wenn, auch lx'schräuttc, so doch eingefriedigte Garten für die Pause angewiesen, den Schülern der
Klassen II III bis I der innere Ssbloßhof. Wenn so auch ein kleiner Teil der mit der räumlichen
Zersplitterung verbundenen großen Uebclstände abgestellt bezw. herabgemindert ist, so ist doch, was
an, Mängeln in der jetzigen Nnterbringnng der Oberrcalschule übrig bleibt, so bedeutend, daß ich
auch hier dein, Wunsche Ausdruck zu geben mich gedrängt fühle, es möge in nicht zu ferner Zeit der
Obcrrealübule ein angemessenes und würdiges Heim gegeben werden.

ZU!
Zuc
Nes
Z«!
M
3«!
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IV. 5tcltiltilcke Mitteilungen.
H.. Kverstcht über dir Bewegungen der Kchnlerzahl im Kchnliahr 1903/06.

OberrsallckulL

01 III
>

011 Uli 0111 um IV V VI O

Vorlctiule

i

stand am 1. Februar 1905 ......
^ang bis zu Schluß des Schuljahres 1904/05
Mg durch Versetzung zu Ostern 1905 .
Mg durch Aufnahme Ostern 1905 . . .
stand am Anfange des Schuljahres 1905/06
Mg im Sommerhalbjahre......
nang im Sommerhalbjahre ......
Mg durch Versetzung zu Michaelis. . .
Mg durch Aufnahme zu Michaelis. . .
stand am Anfange des Winterhalbjahres

1905/06
gang im Winterhalbjahre ......
^ang im Winterhalbjahre .......
stand am 1. Februar 1906 ......
srchschnittsalter am 1. Februar 1906 . .

4
19,1

7
18,4

9
1
7
2

11

11
1

10
18

25
10
20

28

22
1

26
2

29
1
2

22 > 28

22
17,7

28
15,6

33
1

35
2

43

41
1

40
14,6

41
4

35
3

41

42
3

33
1

37

42 39

42
13,3

39
12,5

44
1

33
43

226
27

166
44

243
1

12

26
21
16
5

26
2
4

41
1

235
3

40
11,3

232

24

1
25

9,2

18

10
5

17

15
8,4

11
1

21
21

20
1

19
7,7

Die Oberrealschulewurde im laufenden Schuljahre im ganzen von 247, die Vorschule von 67 Schülern besucht.

L. Aeligwns- und Veinmtsnerliiiltnisse der ZchMer.
Oberrealschule. Vorschule.

55
22
26
31
64
2

60
2
1

59

Katho¬
lische Evan¬gelischeDissi¬dentenIsrae¬litische

Ein¬

heimische! "'Aus-! wärtige! ^Aus¬
länder Katho¬

lische ZK KZ Israe¬litische
Ein¬

heimische^ !

Anfang des Sommerhalbjahres 98 89 1 55 174 57') 12 36 25 — 3 63 1') —

Anfang des Winterhalbjahres 95 86 1 53 171 52^) 12 34 23 — 3 59 i') —

, 1. Februar 1906 .... 95 84 1 52 170 502) 12 32 24 — 3 58 i«) —-

') Darunter 15 aus Umorten, die die Schule besuchen, ohne in Fulda zu wohnen. ') Darunter 13 aus
Ummten, ') Kommt von einem Nachbarorte herein.

Das Zeugnis für den einjährigen Dienst haben erhalten zu Ostern 1905: 17 Schüler der Unter¬
sekunda, zu Michaelis 19051 6. Davon sind abgegangen zu Ostern 10, zu Michaelis 6.
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o. KeifepriifnnK.

Die schriftlichen Arbeiten der diesjährigen Reifeprüfung im Ostertermiu wurden in den Tagen
vom 7. Februar bis 13. Februar 1UU6 angefertigt. Die mündliche Prüfung fand am 22. Februar
nachmittags und am Vormittage des 23. unter dem Vorsitze des Herrn Oberregierungsrat Dr. Paehler
statt. Die 3 Oberprimaner, welche sich zur Prüfung gemeldet hatten, bestanden dieselbe.

Für die schriftliche Prüfung waren folgende Aufgaben gestellt:

1. Deutscher Aufsatz: Welch» Umstände begünstigten im Mittelalter das Entstehen und Auf¬
blühen der Ttüdle in Deutschland? 2. FranzösischerAufsatz: I_,s clLnoümsut) 6s l'H.v«,!^, «omöäi»
po.r Nnü^i'L. 3. Englische Arbeit: Übersetzung aus dem Deutschen. 4. Mathematische Arbeit:
a> Wie gros; ist der Winkel, der die Ligenschaft hat, daß die Summe aus der 3. und 2. Potenz
seines «in gleich 1 ist? b) Die Höhe einer geraden Pyramide auf quadratischer Grundfläche beträgt
Vi der Giundlant,e; wie groß ist der Neigungswinkel der Seitenflächen? o) Auf einer Ellipse,
deren Brennpunkte den Abstand 10 haben, liegt ein Punkt ? (3; 4). Wie lautet die Gleichung
der Ellipse, und welchen Winkel bildet die in genanntem Winkel gezogene Tangente mit den von
ihm nach den Brennpunkten gehenden Geraden? <i) Bon einer Parabel sind Brennpunkt und
Leitlinie gegeben; es soll eine Tangente an dieselbe konstruiert werden, die die Achse unter einem
gegebenen Winkel schneidet. 5, PhysikalischeArbeit: u) Die Gesetz« des Hohlspiegels, d) Einem
Hohlspiegel von o — 1 in Brennweite fleht in einer Entfernung von ci — 1,25 m ein kleiner
ebener Spiegel fo gegenüber, daß die Achse des Hohlspiegels durch seine Mitte geht und mit feiner
Ebene einen Neigungswinkel von 4L" bildet. Wo liegt das uon beiden Spiegeln zurückgeworfene
Bild eines leuchtenden Punktes, der u, -- 3 m weit vom Hohlspiegel und gleichfalls in der Achse
desselben sich befindet? Wo findet diefe Aufgabe Anwendung?

Verzeichnis der für reif erklärten Oberprimaner.
Ostern Mb.

». Dauer des
5: Name

und

Vorname

Geburts- Des Vaters

.2 «
!2 '"

Aufen

3»^

thalts
Gewählter

Beruf

Tag Ort Stand Wohnort
Jahre

^2
1 16 Katzeustein Ludwig 1887

29. Oktober
Eislebcn jüd. Viehhändler Eisleben VI IV- in Fulda

>/2
Weißen»

fels

Medizin

2 17 Lucas Konrad 1887
14. Nou.

Frielendorf
Kreis

Ziegenhain

eucmg. Postschaffner Fulda VI 9 2 Neuere
Sprache«

3 18 Reith Ernst August
Alfred Willi

1884
31. Dez.

Lennep euang. Obersteuer¬
kontrolleur

Eölu 17 III 6 2 Maschinen-
baufach
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Verzeichnis sämtlicher Schüler im Schuljahr 1905/6.

(Tie ohne Wohnort aufgeführtenSchüler sind aus Fulda)

Oberprima.

1. Katzenstein Ludwig,
Eisleben

2. Lucas Konrad
3. Reich Wilhelm, Köln
4. 5 Walter Oskar,

Dipperz.

Unterprima.

1. Braun Otto, Alsfeld
2. Diegelmnnn Hermann
3. Poscher Franz,

Düsseldorf
4. Schäfer Fritz,

Ncrnshcnisen
5. Schon Wilhelm,

Treysa
6. Weber Oskar
7. Wienand Alexander.

Obersekunda.
1, Adler Salomon,

Hintersteinau
2. Auth Heinrich,

Bockenheim
Z. NlumenthlllHermann
4. Fahlnberg Bernhard
5. Fleck Heinrich
6. Giebel Hilarius,

Leimbach
7. Jäger Adolf
8. Knüttel Heinrich,

Hettenhausen

* War von Ostern bis
Weihnachten krank.

9. Lerche Fritz, Fritzlar
10. Reis Fritz, Orb
11. Wegner Hermann.

Unterselmida.

1. Blüwstein Abraham,
Poltawa

2. Cahn Nnselm
3. Cahn Leo
^. Ette Karl
5. Fladung Leonhard

Morles
6. Verlach Karl
?. Grothe Paul
8. Hacker Alfons
9. Hochmut!) Joseph

10. Kircher Otto
1.1. Kircher Wilhelm
12. Köck Bruno, Bnlue
13. Kwh Joseph
14. LöbensteinMoritz,

Sontra
15. Müller Hermann,

Neuhof
16. Neuland Wilhelm
17. Nußbaum Friedrich
18. Pappert Johannes
19. Reinhardt Georg
20. Reuter Heinrich,

Lauterbach
21. Rodemer Karl
22. Noloff Hans, Keulos
23. Seifert Alfred,

Bisping
24. Schmidt Ludwig
25. Schmitz Joseph

26. Ullrich Karl, Jona
27. Weinberger Moritz,

Wüstenfüchsen
28. Wienecke Adolf.

Obertertia.

1. Adler Abraham,
Hintersteinau

2. Fleck Wilhelm
3. Gelbrich Arno
4. Halbleib Ferdinand
5. Heilmann Joseph,

Eichenzcll
6. Herbold Wilhelm
7. Hohmann Ernst
8. Knips Robert
9. KochWilhelmFehrig

10. König Karl
I I. KottenhoffRudolf
12. Lachmanu Karl
13. Lano Hubert
14. Möbius Emil
15. Mollenhauer

Ferdinand
16 Nußbaum Theodor,

Vollmerz
17. Ries Friedrich
18. Rothschild Karl,

Schlüchtern
19. Schmitz Emil,

Kämmerzell
20. Schuster Ferdinand,

Sterbfritz
21. Sitzmann Karl,

Unterriedenberg

22. Spaugenthal Hugo,
Spangenberg

23. Strauß Isidor
24. Trümper Haus
25. Wahl Rudolf
26. Walter Otto
27. Weber Otto
28. Wegncr Karl
29. Weimar Friedrich
30. Wienecke Ferdinand.

Untertertia.

t. Nioneck Hermann
2. Blumenthal Albert
3. Volendcr Ernst
4. Brehm Heinrich
5. Burschel Joseph
6. Cahn Nathan
7. Clewing August
8. Dietrich Hermann,

Horas
9. Flach Fritz

10. Gerth August
11. GoldschmidtAdolf,

Heubach
12. Gürndt, Richard,

Wüstenfüchsen
13. Günther Wilhelm
14. Hammel Karl
15. Hartman« Karl
16. Hautumm Ignaz
17. Hildebrandt Wilhelm
18. HofmeisterWilhelm

Niederaula
19. Homm Georg
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20. Knoch Richard,
Neuhof

21. Krämer Alex
22. Kümmel Heinrich
23. Lang Aloysius
24. Leuisohn Herbert,

Spangenberg
25. Lindenberger Fritz,

Berlin
26. Lotz Heinrich
27. Mollenhauer H.
28. Nußbaum Aron
29. Röder Bruno,

Gersfeld
30. Noppel Georg
31. Salzmann Willi
32. Schenk Friedrich
33. Schmidt Heinrich
34. Schultheis Joseph
35. Schüßler Oskar,

Gersfeld
36. Seifert Rudolf,

Bisping
37. Seipel Jean
38. Seligstein Berthold

-39. Seuring Ludwig.
Rengersfcld

40. Sichel Ludwig
41. Veldung Richard
42. Vogel Josef
43. Wahlhaus Salomon,

Gersfeld.

Guarta.

1. Auth Joseph
2. Berge Karl
3. Birnbaum Julius
4. Nudenz Joseph
5. Collmnnn August
6. Flach Hermann

7. Fleischmann Richard,
Pfaffenhllusen

8. Freund Mar
9. Gottlieb Leo

10. Großenbach August
11. Heim Otto
12. Herzberg Jakob,

Frankfurt a. M.
13. Kaiser Wilhelm
14. Kalb Joseph
15. Koch Fritz
16. Köhler Ferdinand,

Poppenhausen
17. Kolb August
18. Krämer Hans,

Lehnerz
19. Kraus Heinrich
20. Lö benstein Daniel,

Sontra
21. LüwcnsteinJoseph,

Brückenau
22. Meister Oskar
23. Modest Joseph
24. Mogall Fritz,

Dammersbnch
25. Müller Otto,

Harmerz
26. NelkeustockJulius,

Tann
27. Nöller Wilhelm
28. Nüdling August
29. Otterbein Wilhelm,

Salzschlirf
30. Ricken Heinrich
31. Ries Hans
32. Räder Heixrich,

Gersfeld
33. RothschildLeo,

Neuhof
34. Schmidt Aloys

35. Seuring Gustau,
Kettenhausen

36. Sichel Mar
37. Siebert Wilhelm
38. Spangenthlll Moritz,

Spangenberg
39. Stern Joseph
40. Stock Johannes
41. Veldung Paul
42. Veldung Robert.

Guinta.

Äha Josef
2. Arnold Friedrich
3. Blumenthal Arthur
4. Bouffier Wilhelm
5. BrockmeierEmil
6. Döring Arthur
7. Eichmann Karl,

Niederaula
8. Erteld Kurt
9. Falke Wilhelm

10. Fritz Leopold
11. Fröhlich Mar,

Unteraliertheim
12. Gattcrdmn Franz,

Horas
13. Gottlieb Siegmund
14. Hartmann Hugo
15. Hauck Paul
16. Hildebrandt Karl
17. Härter Aron
18. Huhn Wilhelm
19. John Wilhelm
20. Kircher Friedrich
21. Köck Wendelin
22. Kolb Karl
23. Leoi Snlli
24. Müllerklein Eugen
25. Naumann Wilhelm

26. Neitzert Franz
27. Nix Karl, Eichenzell
28. Nöller Otto
29. Nußbaum Josef
30. Nußbaum Mar
31. Ostreich Karl
32. Pfeiffer August
33. Plaut Mar, Wehrda
34. Rosenberg Mar
35. Sack Kurt
36. Sichel Hermann
37. Slrcmß Max
38. Ulle Friedrich
39. Windrath Wilhelm.,

3exta.
1. VächstädtKonrad
2. Vamberger Ferd.,

Horas
3. Diel Wilhelm
4. Ditzel Robert, Horas
5. Edel Robert
6. Freund Arno
7. Gärtner Joseph
8. Hartman», Joachim
9. Hartmann Karl,

10. Härtung Wilhelm
11. Hasenpflug Theodor
12. Herzberg Julius
13. Höumann Ludwig
14. Leber Karl
15. Maydorfcr Rudolf
16. Mollenhauer Gustau
17. Müller Joseph
18. Neitzert Erwin
19. Nußbaum Mar
20. Pfeiffer Wilhelm
21. Reichert Karl
22. Nichter Franz
23. Noppel Heinrich,
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24. Roth Jena,
Doro (Ungarn)

25. Nütze! Joseph
26. Schenck Rudolf
27. Schiel Werner
28. Schmitz Otto,

Kämmerzeil
29. Schneider Georg
30. Schössow Hermann
31. Schultheis Karl
32. Schwarz Hugo
33. Schwarz Siegfried
34. Schwarz Walter
35. Seipel Adolf
36. Seligstein Julius
37. Strauß Salli
38. Sunkel Franz
39. Ulle Emil
40. Vogel Rudolf
41. Volk Karl
42. Wehncr Ferdinand
43. Wolpert Emil.

Vorschule.
1. Klasse.

1. Alberding Heinrich
2. Arnd Rudolf ^
3. Arnd Theodor
4. Barg Karl, Buckels
5. Brehler Bruno
6. Dur Wilhelm
7. Tuler Theodor
8. Fleck Karl
9. Fuchslocher Gottfried

10. Gllnß Ioh. Karl
11. Gottlieb Albert
12. Heß Salomon
13. Hoffmann Ernst
14. Kieber Heinrich
15. Kinzelbach Eberhard
16. Leiuküchler Hans
17. Petri Theodor
18. Reinhardt Adolf
19. Rübsam Damian
20. Schmidt Heinrich
21. Schultheis Albert
22. Schultheis Wilhelm
23. Schwarz August

24. v. Specht Viktor
25. Stürz Otto
26. Ulm Konrad
27. Ulm Wilhelm
28. Vottmann Alwin
29. Wasmuth Adolf.

2. Klasse.
1. Arnd Euard
2. VächstädtWilhelm
3. Fritz Albert
4. Gnnß Otto
5. Gies Hans
6. Kieber Wilhelm
7. Machens Heinrich
8. Metz Karl
9. Nüdling Richard

10. Rauck Joseph
11. Remmert Joseph
12. Schüngel Fritz
13. Streitenberger

Rudolf
14. Tmbert Georg
15. Traber: Wilhelm
16. Weber Otto
17. Wünn Eberhard.

3. Klasse.

1. Beitz Gottfried
2. Brehler Josef
3. Breusing Ernst
4. Derichsweiler

Heinrich
5. Euler Fritz
6. Grundmann

Friedrich
?. Guntel Theodor
8. Jäger Hermann
9. Mcmz Eugen

10. Metz Ernst
11. Mewes Werner
12. Möhring Friedrich
13. Nuppel Josef
14. Schneider Ernst
15. Schoppmann Erich
16. Schöpf Clemens
17. Schwarz Lother
18. Sembritzki Wolfgang

Kohlhaus
1V. Strauß Gustav
20. Walter Peter
21. Weitz Otto.

V. vemienrung 6er 5lililHlluiig von liLtirmittelli.

1. Äehrcrbibiliothek.

Durch A ukauf wurden beschafft: Zcntmlolatt für die gesamte Unterrichtsoer-
waltung. Zeitschrift für latcinlose höhere Schulen. Monatsschrift für höhere Schulen. KorrcsPon-
denzblatt für den akademischgebildeten Lchrcrstand. Poskc, Zeitschrift für den physikalischen und
chemischen Unterricht. Schotten, Zeitschrift für den mathematischen und nntnrlnisscnschaftlichenUn¬
terricht. Victor, die neueren Sprachen. Lyon, Zeitschrift für den deutschenUnterricht. Verhandln:»-
gen der Direktoren-Vcrsannnlnng in den Provinzen des Königreichs Preußen «4. Bd. Wilder¬
mann, Jahrbuch der Natunvisfenschaften 1904/05. ^ortsetning von Grimm's deutschem Wörter-
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luch, Lieferung 11l>—134. Fortfetzung von Kubn, Allgemeine deutsche Ftultstgcschichte,Lieferung
3<! und 37, Nethtvisch, Jahresberichte über das Miere Schulwesen, 17. und 19. Jahrgang. Aus
deutschen Lehrbüchern, 6. Bd. 1. Abt. Gutberlct,. Lehrbuch der Apologetik. Iesperseu, Phonetische
(Grundfragen. Weis;, Weltaeschichte8. Bd. Vockeradt, Prat'iische Batschläge für die Anfertigung
des deutschen Aufsatzes auf deu mittleren 5tlassen der höheren Lehranstalten. Markus, Astronom
mische (5rdkuude. Nahe!, Völkerkunde. Schwalbe, Physikalische Freihandversuche. Ahrens.
Bcathematische llnterhaltungeu u. Spiele. Derselbe, Scherz und lernst in der Mathematik. Faguet,
Histciire 6« la litt^ratrir« krlin9ai8u 66pui8 IsZ c>ri/Zin«8 ^ri3ciu'!r nos ^nrirz. Dorchcnn, D'art c!s8 vsrs.
Villicus, die beschichte der Nechcnkuust. Festgabe znm Bonifatiussubiläunl 19<),'>. Frick, Päda¬
gogische und didaktische Abhandlungen. bggert, der psychologischeZusammenhang in der Didaktik
des neusowchlichen Beformuntcrrichts. Nasmann, die moderne Biologie. Mattlhas, Aliffätze aus
^bertlassen. Weber und Wellüeiu, lineyklopädie der blememar-Mathematik 2. Bd. Naulims,
Jahrbuch für Deutschtands Seeinteresscn. 7. Jahrgang. Becker und .^riegeskotteu, Schnlchorlmch
!', . Teil. Hoheumllern-Iahrbuch.

(^, e s ch e n k t >o u r d e n: Voin Herrn llnterrichtsminister: Jahrbuch für Volks- nnd Iu°
eendspiele, l-!. Jahrg. — Deutschlands Seemacht: Floltentafel, — Plakat, deu Allerhöchsten (ir¬
idis Se. '.Vcajeitüt des Kaisers vom 26. November 1!>0>> über die Weiterführuug der Schulreform
enthaltend. — Von den betreffenden Anstalten: Festschrift zur Feier des 50sährigen Bestehens der
^'lebig-Realschulc zu Frankfurt a. M.. beschichte des Gymnasiums lind Realgymnasiums zu Lim¬
burg a. d. Lahn. Festschriftdes ^onigl. Gymnasiums zu Fulda zur Gedenkfeier des 100jährigen
Bestehens der 'Anstalt. — Von Herrn Buchhändler Maier: Leo X!I!., Schell, Christus. Land-
ü ann, Aapoleon 1., Blennerhassett, Chateaubriand «Aus: Allgemeine Weltgeschichte iu (Charakter¬
bildern^.— Voin Verlag Holder: A'oscnberg Lehrbuch der Physik für die oberen .^lassen der
höheren Schulen. ^-Vom Verlag Treiuendt und Granier (A. Preuß): Reichet und Blümel, Lehr¬
gang der englischen, Sprache. -- Vom Verlag Fremag: Lehmann, deutsches Lesebuch für höhere
Lehranstalten, sämtliche Teile, Vom, Abiturienten Brandmüller: Heinze-Sckröder, Aufgabcu aus
klassischem Drameu, 3. lind -l. Bändchen. Wernele, Praktischer Lehrgang des deutschen Aufsatzes.

2 S ch ü l e r b i b l i o t h et'.

A u g e k a u f t w u r d e: Freytag, Soll und Haben, 2 Bde. Baumbach, Trug-Gold.
,^ohlruusch, klassische Dramen und ihre Stätten. Stifter, Bnnte Steine. Derselbe, Studien. Koch-
Heusler, Urväterhor-t. Dickens, David Covverfield. Reuter, sämtliche Werke. Schliennmn, Selbst¬
biographie, >turth, Wyiifrith-Bouifatius. Das Neue Universum Bd. 25. Raube, Der Huuger-
pastor. ,^leiu, Astronomische Abende. Scheffel, Ekkehard. Altu!m, der Vogel nnd fein Leben. Bah-
manu, LI in Rämerwllll.

beschenkt Ivnrden: von Herrn Oberlehrer Dr. Beyer: Vernc, die Kinder des Ka¬
pitäns Grant, 3 Bde. Von Herrn Oberlehrer Dr. Kirchbcrger: Lndwig, "wischen Himniel und



— 33

Erde. Derselbe, Die Heitcrcthci und ihr Widerspiel, Raabe, Halb Mähr', halb mehr. Von den:
Obertertianer Schmitz, Alllrecht, Nach dem Nordpol. Von dem Verleger Herrn Freytag: Miller,
Schillerbüchlein für Schnle und Haus.

3. Unt er stü tz u u g s b i b l i o t h c k.

Vom Magistrat der T<tlldt Fulda wurden 50 Mark überlioiesen, wofür der Bestand an
Lehrbüchern vermehrt wurde; geschenkt wurden ferner: Lessing, Laokooü. 2 Eremplarc der Schö-
ningh'schen Ausgabe; von, dem Abiturienten Brandünüllcr: Biese, deutsches Lesebuch für Prima.
Schmeil, Leitfaden der Botanik. Goethe, Aus meinem Leben. Dichtung uud Wahrheit. Schilllr,
Tic Räuber, Fiesko, Kabale und Liebe, Don Carlos, Gedichte. Mcuanlay, Nnß,1llnä dstor« tl^u
I^c^toration,.

4. Geograph! s ch e Leh r m i t t e l.

Trci Kartm (Gescheut des Herrn Fabrikdiret'tors Könitzer, hier).
5. Lehr m> ittel für de u ges ch i ch t I ichcn ll nter r i ch t.

Schneider und Metze, Hauptmerkmale der Baustile. Zehn Tafeln. — Lehmann, Kultur¬
geschichtliche Bilder: Tempel zu Jerusalem.

t>. Für d eu p h ys ik a li s ch eu U n t e r r i ch t.
1 Wurfapparat nach Hartl, 2 Thermometer, 1 Barometer, Apparat znr Ausdehnung der

Gase, Tampfbaromcter, RUdiolmeter, Barlows Rad, Ritchic-5Elektromotor, Apparat für den Ex¬
trastrom, 2 Flascheuelcmente, Apparat zur Resonanz, Leydener Flaschen, 1 Laneschc Maßflaschc.

7. Für d cn Unt crricht in der Natu r b e s ch r e i b n u g.
2 Wandtafeln von Schmeil: „Tulpe" und „Taubnessel". 2 Desgl.: Afrikanische Steppe

und Polarlaudfchllft.

Geschenkt wurden: von Richter (VI) einige schön ausgebildete Mineralien; von
Schwarz (VI) Zahne voin Rind, und eine Blindschleiche; von Fritz (V) einige Lederproben; von
Blumeuthal (V) ein Rehfuß; vou Modest (IV) ciu Haifischschädel; von Knoch < lllll) Proben
des Salzes von. Neuhof; von Schmitz (Uli') eiu Rchschädel.

8. Für den, chemischen Unterricht.
Eine Anzahl Flaschen für Flüssigkeiten und Pulver, sowie andere Geräte des täglichen Ge¬

brauchs. Ersatz verbrauchter Reagentien.

9. F ür den Zeichenunterricht wurden ange f chafft:
Ein Holzkrug, eine ovale Schachtel, eine Vase, ein Widderfchädel, eine Ampel, ciae

klipfernc Kanne, ein Mörser, eine Wage, zwei alte Bücher, drei Stoffe, drei Fliesen, drei Schmetter¬
lingskasten. — Von Herrn Dr. Beyer wurdcu verschiedene Gebrauchsgegenstände geschenkt.

Allen Gebern spreche ich im Namen der Anstalt herzlichstenDank ans.
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VI. Unterstützungen von Tckülem.

Befreiung von der Zahlung des Schulgeldes nmrde bedürftige!^ uud lvürdigen Schülern be¬
willigt, solneii dies bis zu '/,,, der Sollcinnahmlc zulässig war. Desgleichen wurde bedürftigen
Schüler» ei» Teil der nötigen Schulbücher aus der llnterstützmngsbibliothek der Amtalt leihweise
überlassen,

Alls der Michael ,>tönig'schen Stiftung erhielten 7 israelische Schüler je 85,71 Mark, einer
40 Mark zur Bestreitung der kosten des Schulbesuches bewilligt.

VII. Mitteilungen cin 6ie Zcküler un6 6eren Cltem.
1. Das neue Schnljahr beginnt Dienstag den 24. April 190(», nm 8 Uhr vormit¬

tags. Die Aufnahuieprüfungen finden tags zuvor von 8 llhr morgens ab statt. — Anmeldungen
ncncr Schüler nimmt der Unterzeichnete an den Weltlagen der Ostcrferien vorinittags von 12—1
llhr in seinem Amtszimmer entgegen. Bei der Anmetdung sind vorzulegen: der Geburtsschein, der
Imsif- bezio. Wicderimpfungsschcin und das Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule. Die
auswärtigen Schüler haben sich der Zustimmung des Direktors zu dein zu wählenden Kosthausc
vor Abschluß des Micisvertragcs zu vergewissern. Tic zur Aufnahme in, Terta erforderlichen
Kenntnisse nnd Fertigteiten sind: Geläufigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift,
eine leserliche nnd reinliche .Handschrift, Wertigkeit, Diktiertes ohne grobe Rcchtschrcibefehlernackzu-
schreiben, Sicherheii in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen, Zahlen.

2. Soll cin Schüler die Anstalt verlassen, so ist dem Direktor der Schule seitens der Eltern
bis zum letzten Tage der Sommer-, derbst-, Weihnachts- und Ostcrscricn mündlich oder schriftlich
davon Anzeige Zu machen. Erfolgt die Abmeldung verspätet, so erwächst den Eltern daraus die Ver>
pflichtung weiterer Schulgcldzahlung bis zum Ende des betr. Vierteljahrs. Wird die Abmeldung
ganz unterlassen, so gilt der betreffende Schüler lediglich als fehlend, nnd die Eltern werden dem¬
nach selbstverständlich zur Zahlung des Schulgeldes herangczogcn. Das Tchulgeld ist stets für ein
Vierteljahr im v o r a u s fällig.

8. Nene Schüler könncn ohne besondere Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schulkol-
Icginins nur zun: Beginne eines Schulhalbjahres aufgcnonnncu werden. Eine Ausnahme hiervon
ist für solche Schüler zulässig, deren Eltern innerhalb des Schulhalbjahres in den Schulart zieben.

Für das Wohl dcr Schüler in erziehlicher wie in nntcrrichtlicher Hinsicht ist das Zusam¬
menwirken von Schule nnd Hans von größter Wichtigkeit. Aus diesem Grunde ist es notwendig,
daß die Eltern mit dcn Lehrern öfters Rücksprache nehmen. Damit dies den Eltern erleichtert werde,
hat jcdcr Lehrer Drt nnd Zeit seiner Sprechstunde angegeben. Diese Angaben sind im Hausflur
des Schulgebäudes und in dem Klassenzimmer angeschlagen; es sind also alle Schüler stets ohne wei°
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teres imstande ihren Ellen: auf Wunsch Auskunft zu geben. Selbstverständlich ist jeder Lehrer nach
vorausgegangener Verständigung auch außerhalb dieser Sprechstunden Zu Besprechungen bereit.

L. Es wird an das Verbot des Umgehens mit Schußwaffen erinnert. Die Eltern unserer
Schüler werden sicherlich gern bereit sein Zur Verhinderung dieses gefährlichen Spiels mitzuwirken.
Soweit sich die Aufsichtspflicht der Schule erstreck!, unterliegt das Zuwiderhandeln gegen dieses
Verbot schweren Strafen, im Wiederholungsfalle der Verweisung von der Allstalt.

6, Ich richte an die Eltern unserer jüngeren Schüler wiederum die dringende Vitte, ihre
Söhne anzuhalten, daß sie ihre Bücher und Hefte im Naiven tragen, ferner darauf zu achten, daß
die Schüler frühestens 1 0 M i n u t c n vor Beginn des Unterrichtes' in der Schule cintreffem

7. Ferienordnnng für das Schuljahr 1906/07:
I.Ostern 1906: Sonncwend, den 7. April bis Tienstag, den 2-1. April.
2. Pfingllen: Freitag, den 1. Juni ") bis Donnerstag, den 7. Juni.
3. Soinmerfcrien: Freitag, den 6. Juli °^) bis Denstag, den 7. August.
4. Michaelis: Sonnabend, den 29. September bis Tienswg, den 16. Oktober.
5. Weihnachten: Sonnabend, den 22. Dezember bis Dienstag, den 8. Januar 1907.
6. Ostern 1907: Sonnabend, den 25. MärZ bis Dienstag, den 9. April l907. >

*) An diesem Tage ist der Unterricht unverkürzt durchzuführen,

x Fulda, den 2ll. März 1906.

Der ObLlreallckiMreKtor:

HIacken5.
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